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DRAKE 4-LINE NEUE PREISE
RECEIVER R-4-B: Wie der t ausend fach  bewähr te  R-4-A. plus b e s s e r e  Skala,  te i lweise  Integrated
Circuits. FET, und weitere Verbesserungen .  Inkl. Quarze  für 80 / 40 / 20 / 15 +  28.5-29 Mc + 10 zu
sätzliche Quarzsockel  für je 500 kHz Bereiche  (160-m-Band, WWV. BC. Ships  etc.) 4 Trennschärfe-  
Stufen, 0.4-1.2-2.4-4.8 kHz. Passbandtuning! Rejection Notch. Eingebau ter  Cal ib ra tor 100 und 25 kHz. 
Noise-Blanker — Hervorragend kreuzmodulationsfes t  — 1-l;Hz-Ska!a-Genauigkeit  — Doppel-Super:  
5645 +  50 kHz. 220 V. AMATEUR NET Fr. 2475.—

TRANSMITTER T-4-XB: 200 Watt PEP auf USB/LSB und CW. Controlled CarrierMod. für AM. Quarze  für 
alle Amateurbänder  80 / 40 / 20 / 15 m -I- 28.5-29 Mc plus 4 weitere  500-kHz-Bereiche mit Zusatzquar-  
zen — Umschal ter fur Transceiver mit DRAKE R-4-A und R-4-B. Alle Kabel mitge' iefert .  S idc ton?  für 
CW. VOX. PTT. Semi-BK auf CW. Masse  und Aussehen wie R-4-A/-B AMATEUR NET Fr. 2575.—

TRANSCEIVER TR-4: 300 Watt PEP für USB/LSB — 260 W auf CW. Auch AM. Alle Bänder  80 bis 10 m 
komplett ohne  Zusatzquarze .  VOX — PTT. Semi-BK auf CW — Eingebaute r  100-kHz-Calibrator.

AMATEUR NET Fr. 3645.—
NETZGERÄT AC-4: für TR4 und T4X 110/220 V AMATEUR NET Fr. 599 —

12-V-GERÄT DC 4 für TR4 und T4X AMTTEUR NET Fr. 745.—

MATCHED SPEAKER MS 4: G rö sse  und Aussehen wie R4A/B und TR4. T4X; mit Raum zum Einbau des  
Netzgerä tes  AC4 AMATEUR NET Fr. 145.—

REMOTE VFO RV-4: Erlaubt im gleichen Band Empfang. Senden  oder Transceive  auf a n d e re r  Frequenz  
als TR4. ohne  den VFO des  TR4 zu verändern.  In p a ssen d em  G eh äu se  mit Lau tsprecher  und R a u n  
zum Einbau des  Netzgerä tes  AC4. AMATEUR NET Fr. 645.—

LINEAR AMPLIFIER L-4-B: 2000 Watt PEP fur SSB, 1000 Watt AM. CW und RTTY. C lass  B Grounded 
Grid — Broadband  tuned Input — AGC — Eingebautes  Wattmeter — sehr  leiser Ventilator. Mit ge t renn 
tem Silizium-Netzteil. 2 Tubes  3-500 Z! AMATEUR NET Fr. 4195.—

RECEIVER 2-C: Etwas e in fachere  Ausführung des  R-4-B. Triple Conversion.  500 kHz Bere iche  auf allen 
Amateurbändern ,  1-kHz-Genauigkeit,  0.4 / 2.4 / 4,8 kHz Trennschärfes tufen.  AM — CW — USB — LSB.

AMATEUR NET Fr. 1395.—
RECEIVER SPR-4: V o l l t r an s i s to r ie r t .  AM 4.8 kHz. SSB 2.4 kHz. CW 0.4 kHz. 10 Bere iche  à 500 kHz, 
Programmierbar  bis 23 Bereiche.  2000 m bis 10 m. Lieferbar Juni 1970 AMATEUR NET Fr. 1995 —

2 METER CONVERTER SC-2 mit FET und Xtal control. 4X500 kHz AMATEUR NET Fr. 399.—

ANTENNE MATCH BOX: MN-4 mit e ingebau tem  RF-Wattmeter und VSWR-Meter für alle Amateurbänder  
bis 200 Watt Leistung. AMATEUR NET Fr. 595.—
ANTENNE MATCH BOX: MN-2000. Bis 2000 W Leistung. AMATEUR NET Fr. 1095.—

SW-4-A: Der bes te  Rundfunkempfänger! LM-MW — 49 m — 41 m — 31 m — 25 m — 19 m — 16m  — 13 m
und 11-m-Band. S-Meter — J e d e s  Band 500 kHz — Gle iche  1-kHz-Genauigkeit wie R-4-A/B. Vorstufe 
etc. AMATEUR NET Fr. 1675.—

RF WATTMETER W 4: 200 + 2000 Watts forward +  reflected power. AMATEUR NET Fr. 329 —

Teilzahlung möglich (bis 3 Monate  ohne  Zuschlag)

►
ACHTUNG! Alle Lagergeräte ,  die noch zu den alten Preisen importiert wurden, w erden  auch  zu 
d iesen  ca. 10% billigeren Preisen abgegeben .  Bitte anfragen.

Prospekte und Vorführung durch die Generalagentur für die Schweiz und Liechtenstein:

Radio Jean Lips (HB 9 J)
Dolderstrasse 2 — Telefon (051) 32 61 56 und 34 99 78 — 8032 Zürich 7
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Editorial
Le comité  central  de  l’USKA, dem eu ré  com pac t  depuis  1966 s es t  part iel lement dé s in tég ré  ce t te  année!  
On enreg is t re  en effet le dépar t  de  deux excellents  co llabora teurs :  Marius Roschy, HB9SR, notre  
sympath ique  TM qui a rempli so  lourde tâche  avec  un zélé et une précis ion que  tous  les OM ont pu 
apprécier .  Paul Nyffeler, HB9AFC, a b an d o n n e  lui aussi ,  ap rès  4 ans  d excellents  se rv ices  rendus ,  la 
dé l ica te  mission de  rep résen tan t  de  notre assoc ia tion  aup rès  de  la direction géné ra le  d e s  PTT. Au 
nom du comité,  je rends  ho m m ag e  à c e s  deux OM pour leur dévouem ent  à la c a u s e  de  l’USKA.
Votre président,  enfin, atteint par la limite de  iemps  statutaire,  a d é p o s é  lui auss i  son mandat .
Les hom m es  changent ,  l'USKA dem eure!  J e  suis  heureux de  vous a n n o n ce r  la bri l lante nominat ion 
de  mon s u c c e s s e u r  en la p e r so n n e  de  Hans Scherrer,  HB9ABM, ancien  vice-président.  L a s s e m b lé e  
géné ra le  a appe lé  à la v ice-prés idence  HB9ALF. Walter Blattner; elle a nom m é un nouveau TM: Aloys 
Egli, HB9AAA et HB9TU, Albert Wyrsch, rep résen te ra  dorénavant notre assoc ia t ion  a u p rè s  d e s  PTT. 
Voici donc  venu pour moi le moment de  p rendre  congé. Ce n est  pas  s an s  émotion que  I on quitte 
d e s  amis  avec  lesquels  on a travaillé pendant  de s  années ,  mais je ga rd e  la sa tisfaction d 'u n e  co l la 
boration q u ’a u cu n e  om bre  n 'es t  jamais  venu ternir. J e  dis ma re c o n n a i s s a n c e  à tous  les m em b res  
du comité  pour leur précieux  appui et à vous tous,  chers  OM. pour la conf iance  qu e  vous m avez 
témoignée.
Ma gra ti tude va éga lem en t  aux personnal i tés  de  la direction généra le  d e s  PTT, Mess ieurs  Bernard 
Delaloye et Hermann Blaser au p rè s  de  qui nous  avons toujours trouvé une large aud ience .  Et je te r
mine mon mandat en formant des  voeux pour l 'avenir de  l'USKA. Henri Bulliard, HB9RK

Das seit 1966 kompakt geb l ieb en e  Zentralkomitee der  USKA veränder te  sich an läss lich  de r  GV in 
Basel stark. Wir vermerken den Austritt zweier hervorragender  Mitarbeiter: Marius Roschy, HB9SR, 
unser  sympath ische  TM, welcher  se ine  schw ere  Aufgabe mit viel Eifer und Präzision ge löst  hat  und 
von allen OMs geschätz t  wurde.  Paul Nyffeler, HB9AFC, gibt nach  4 J ah ren  a u sg e z e ic h n e te r  Dienste 
die delikate  Mission de s  Repräsen tan ten  u nse res  Clubs bei de r  Genera ldirektion der PTT ab. Im Na
men d es  Vors tandes  ehre  ich d ie se  beiden OMs für die der USKA erw iesenen  Dienste.
Ihr Präs ident schliesslich,  nach Erreichen der s ta tu tar isch zuläss igen  Amtszeit, stel l te ebenfall s  sein 
Mandat  zur Verfügung.
Die Männer wechseln ,  die USKA bleibt. Es freut mich, Ihnen die  ehrenvolle  Wahl m eines  Nachfo lgers  
in der  Person von Hans Scherrer,  HB9ABM, bisher iger  Vizepräsident,  bekann tzugeben .  Die GV wählte 
HB9ALF, Walter Blattner, zum neuen Vizepräsidenten.  Zum TM wurde Aloys Egli, HB9AAA, ernannt,  
und HB9TU, Albert Wyrsch, wird unseren  Verband in Zukunft bei der PTT vertreten.
Für mich ist der Moment d e s  Absch ieds  gekommen. Seine  Freunde, mit welchen man während  J ah ren  
zusam m engea rbe i te t  hat, verlässt  man nicht o hne  Rührung, mir bleibt jedoch  die Genug tuung ,  d a s s  
nie ein Schatten  unsorc  gute  Zusam m enarbe i t  ge trübt hat. Ich danke  hiermit allen Komiteemitg liedern 
für ihre wertvolle Unterstützung und Ihnen, liebe OMs, für das  mir e rw iesene  Vertrauen.
Meine Dankbarkeit  richte ich ebenfalls  an die Persönlichkei ten  der Genera ld irektion der  PTT, die 
Herren Bernard Delaloye und Hermann Blaser, für die Aufmerksamkeit ,  efie uns  s te ts  zuteil wurde.  Ich 
beend ige  mein Mandat mit den besten  Wünschen für die Zukunft der  USKA. Henri Bulliard, HB9RK

Zu unserem Titelbild
Die USKA ist eine Sektion de s  internationalen D achverbandes  de r  Kurzwellenamateure  (IARU). Seit 
1967 ist OM Etienne Héritier, HB9DX für die Bez iehungen der  USKA mit der IARU verantwortl ich .  Er 
ist also gew isse rm assen  unser  «Aussenminister».  Etienne kam als 16jähriger Jüngling im J a h r e  1946
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zur USKA. Anlass waren gelegentl ich ab gehör te  — s ch e in b a r  geheim nisvolle  — «Privatgespräche» 
auf dem 40 m-Band. Seine journalis t ische Begabung  und Bege is te rung  für den  DX-Verkehr t rugen ihm 
schon zwei J ah re  spä te r  das  Amt de s  DX-Sachbearbeiters  ein und nach  1951 zusätz lich d a s jen ig e  des 
OLD MAN-Redaktors, da s  er bis 1958 in ausg eze ich n e te r  Weise  ausfüllte. G en au  so  en thus ias t i sch  wie 
seine  Arbeit als  Redaktor betrieb er se ine  SWL-Tätigkeit unter dem bekann ten  Call HE9RDX. Von 1953 
bis 1958 betreute  HE9RDX «nebenbei» die S endung  für Kurzwellenamateure  d e s  Schw e ize r ischen  Kurz
wel lendienstes und verfasste — ebenfal ls  «nebenbei» — die Neuauflage  d e s  bekann ten  T a sch e n 
buches  für den Kurzwellenamateur (Körner Verlag. DL1CU).
Im Jah re  1959 erhielt Etienne Héritier da s  attraktive Rufzeichen HB9DX und sorg t se ither als vorbild
licher CW-man für die Belebung der KW-Bänder.  Gegenwärt ig  l iegen 305 bes tä t ig te  DXCC-Countries 
vor. die sämtl iche mit einer simplen W3DZZ-Antenne era rbei te t  wurden. Im Privatleben trägt HB9DX 
den Doktorhut der Nat ionalökonomie und beze ichne t  sich selbst  b e sc h e id en  als «volkswirtschaftl icher 
Mitaroeiter». Unser Titelbild wurde von OM R. Kuli anläss lich der INEL 1969 aufgenommen,  wo die 
Sektion Basel e ine  Ham-Station (hier mit HB9DX als Operateur)  unter dem Sonderrufze ichen  HB9XAA 
demonst rierte .  (HB9EU)

Die Seite des TM
Nach vierjährigem Einsatz als TM der USKA hat OM Marius Roschy, HB9SR, d ie se s  arbeits in tens ive 
Amt an der letzten GV niedergelegt.  Die Ü bergabe  der umfangre ichen  Akten, einwandfrei  auf den  Tag 
nachgeführt ,  sind der bes te  Beweis für die Gewissenhaftigkeit ,  die de r  Ausübung d ie ses  Amtes zuteil 
wurde. Als sein Nachfolger möchte  ich ihm für die  ehrenamtl ich  gele is te te  Arbeit im Namen aller OMs 
herzlich gra tulieren und hoffen, d a s s  es  mir gelingt Euer Vertrauen als würdigen Nachfolger zu be
stätigen.  Die neu e  Adresse  d e s  TM lautet:
A. Egli, HB9AAA, Box 17, 2500 Bienne 4,

National Mountain Day 1970
12. Juli 1970, 0800— 1200 HBT
Anmeldung zur Contest te i lnahme beim TM bis 4. Juli 1970. Logeinsendung bis 27. Juli 1970. Contest -  
reg lement  s iehe  OLD MAN 6/1966.

Ergänzungen zum Contestreglement:
a) Stationen die  mehr als 2%  unzuläss ige Doppel-QSO's  im Log aufweisen, werden  disqualifiziert.
b) Ab 1000 HBT können NMD-Stationen ein zweites Mal gearbeite t  werden. (Bitte beachten ,  d a s s  mit 

fixen HBs nur ein QSO zulässig ist).
c) Tei lnehmer mit Schweizerrufzeichen,  die nicht Mitglied der USKA sind, werden  nicht klassiert.
Die obliga to r ischen  Log- und Abrechnungsblä t te r  für alle USKA-Contests könen ab sofort  bei mir 
kostenlos  bezogen  werden. Vergess t  nicht, viele Teilnehmer m achen  einen Contest  in teressant.  Waren 
Sie schon  Besitzer d e s  W an d e rb ech e rs?  Ich wünsche  allen viel Glück und S p a s s  beim Contest .

Inscription pour  la participation aup rès  du TM ju sq u ’au 4 juillet 1970. Envoi du log ju sq u ’au 27 juillet 
1970. Règlement du contest ,  voir OLD MAN 6/1966.
Complément  au règlement de  contes t:
a) Les s ta tions  qui ont plus de  2% (deux) de  QSOs doubles  dans  le log seront disqualif iées.
b) Après  1000 HBT les s ta tions  NMD peuvent con tac tées  une  deuxième fois.
c) Les am ateurs  ayant un indicatif su isse  mais qui ne sont pas  m em bres  de l’USKA ne  seront pas  

c lassés .
Sur dem ande ,  je vous ferai parvenir  gratuitement les feuilles de  log et de  calcula tion obligatoires  pour 
tous  les c o n co u r s  suisses .  N'oubliez pas  que  beau co u p  de  participants  font un con tes t  in téressant.  
Avez-vous déjà  é té  propriétaire de la c o u p e ? B o n n e  c h a n c e e t b e a u c o u p d e p l a i s i r a u c o n t e s t .  (HB9AAA)

DX-News
Während des  WPX-Contests vom 11./12. April herrschten  hervorragende  DX-Bcdingungen auf sämtli
chen  Kurzwellenbändern.  Dagegen Hessen sie während des  eine Woche spä te r  stat tf indenden H 22- 
Contests  sehr zu wünschen übrig. Auch g egen  Ende der Ber ich tsper iode  waren die Bedingungen flau. 
Immerhin ge langen  trotzdem Verbindungen am früheren Vormittag auf 14 Mc und am spä te ren  Vor
mittag auf dem 21 Mc-Band mit Pazifikstationen. Morgens waren auf dem 14 Mc-Band in SSB die 
Stat ionen AX■. LD und AX0KW auf Macquarie  Island zu erre ichen. Ferner ist AC3PT hie und da  auf 
14205 14230 kc um 19 Uhr anzutreffen. Es braucht aber  einige Geduld,  mit ihm in Verbindung zu
kommen.



5H3LV//A hat vom 21. bis 25. April wieder auf Zanzibar gearbeite t .  YV0AI war mit 6 Amateuren  vom 
30. April bis 3. Mai auf der  Aves-Insel in Betrieb.  Die O pera teu re  ve rwende ten  auf dem  21 Mc-Band 
die  E n dbuchs taben  ihres Heim-Rufzeichens zusam m en  mit dem Prefix Y V 0 .  Die Expedit ion von KM 
6DQ tauch te  am 11. Mai nach ts  e rs tmals  auf Kure Island auf.
Viele in te ressan te  Préfixé waren in der letzten Ber ichtsperiode,  b e so n d e r s  während d e s  WPX-Contests 
in der  Luft, z. B. WS2JRA vom 3. bis 12. April aktiviert durch die South Je r sey  Radio  Association,  
WE4SUN während der mit te lamerikanischen Sonnenfinsternis ,  TC (TA), XQ, (CE), 5J3 (HK), 4M7 (YV7), 
HT und HU (YN), Ol (OH), JR (JA), R (U), 3X1 (7G1) und LF4G (LA); fe rner ZV, ZW. ZY und ZZ. die  wäh
rend d e s  WPX-Contests für Brasilien gebrauch t  wurden. Es wurden schliessl ich noch  YT M und 
3 Z 0 L  gehört .
Nach e iner  Meldung der ARRL werden die Rufzeichen VQ9/A/BC, VQ9/A/BR und VQ9 A EC im DXCC
für die Seychel len  angerechnet .  Zum Schluss  gratulieren wir HE9GMP zum EU-DX-D mit Sticker für
CW und HB9AMV zum EU-DX-D für Telephonie  al lgemein und SSB im b esonderen .

Vy 73 e s  gd dx d e  HB9MO

DX-Log
3,5 Mc-Band: 0000—0100: PY7BFN (799) 0200— 
0309: YV5BTS (799), K2RSP (799), K2RSP/VP9 (s), 
4M7AV (811) 0700—0800: OA8V (798), TG4AS (799) 
2200—23000: HS5ABD (798), Y T0M  (783)
7 Mc-Band: 0000— 0100: CN8MN (038) 0200—0300: 
ZW7AZQ (040), 4Z4HF (078) 0800—0900: PZ1AH 
(s), VK2AVA (CW)
14 Mc-Band: 0000—0100: HK3VA (170) 0200—0300: 
HT1AL (160), 9Y4VV (18), OA4LM (180) 0600—0800: 
VP9BN (150), XE1ER (155), HT1VMD (s), TI2AD (s), 
KL7GRF (320), HK3VA (180), TG9EP (160), CR4BC 
(200), KH6BB (225), AX0LD (145) Macquarie,  KS 
6DH (260) 0800— 1000: LF4G (130), HT1DW (240), 
OA4ZS (120), HU2CEM (165), HR1RSP (175), 
XE1WM (165), 5T5BG (005), 6W8DQ (105), KC4USV 
(285), HB9VP/KH6 (215/240), F08BO (110), ZM3PO/ 
C (255) Chatham 1000— 1100: EA9AA (130), TC2SC 
(145) Türkei 1100— 1300: C E 0 A E  (245), KX6FJ 
(210) 1800— 2000: 3 Z 0 L  (240), ET3ZU (190), 7X2AL 
(275), 5H3LV/A (215) Zanzibar,  TN8BK (120),AC3PT 
(210), YA1AB (220), MP4TCF (215), VU2BEO (165), 
JY1 (245), XW8DK (120), HS4ABD (120), HM1BB 
(215), AX9XI (235) Chr is tmas IsL, 2000— 2200: 
PY7AWD/0 (110) Fernando de  Noronha, FG7XT 
(130), 8P6BU (130), VP8HZ (130), VP7FA (s), 5H3LV 
/A (250), 9V1PA (175) 2200— 2300: OI3NS (180), 
PJ2CW (105), VP2KF (175), XQ3ZN (180) Chile, 
7Z3AB (295), TR8MC (215), 9L1RP (215), AX0KW 
(170)
21 Mc-Band: 0600—0800: OA4ZP (s), KR6NG (310), 
KA9MF (230), AX9AC (290) Papua, VK9GN (310) 
Neuginea  0900—1100: EL2BZ (255), 3V8AL (315), 
9N1RA (295), KM6DQ (290), KS6DH (310), 1100—  
1300: YV0AI/MM (295), 5N2ABB (275), EL8RL 
(270), HL9UZ (280), UH8BO (270), HM1FM (320), 
JR1DVP (285) Japan ,  AX9AC (295), KX6HW (265). 
VR4EE (330), CT2AW (270), 1300— 1500: CE3CZ 
(230), 9X5SP (320), FL8MB (260), YA2DD (260), 
KR6HX (325), KX6II (340), 1500— 1700: 5H3LV/A 
(300), A2CAZ (250), DU1FH (285), VU20LK (230), 
XW8BX (250), MP4BHH (300), U A 0S U  (275), 1800 
— 20000: EA6NH (235), OI3MF (245), ZD9BM (355), 
3V8AL (280), HS5ABD (320), KG6AAY (035) 2000—

2200: CE8AE (310), FM7WW (220), ET3DS (285), 
ZS3QX (270), ZD8AB (345). 9Q5GJ (335)
28 Mc-Band: 0800—1000: JA s (s), KR6JX (515), 
UA0AAC (570), HS4ABS (550), EP2DX (525), 
KG6AQY (590), VR2DK (610), VK2FU (640) 1000—  
1100: CT3AW (540), 5Z4LS (610), HS5ABD (605), 
VU20LK (520), KR6AX (615), RA0AAE (515), 
KA9MF (550), AX3QV (515) 1100— 1200: 5H3LV/A 
(570), KR6HR (580), RJ8AAC (610), VU2BEO (605), 
UD6HB (605), JH3XPO (570) Weltausste llung O sa 
ka, 1200— 1300: IR0SIV (625), Rom, VP9BK (555), 
9J2EJ (500), KG6AQY (510),KR6QM (560).MP4BHH 
(630), MP4MBC (555), HS1ACK (635), VU20LK 
(580) 1300— 1400: 7P8AB (590). 9J2EJ (610), CR4BC 
(570. XW8BP (580), VU20LK (620), KR6AX (575), 
AX6NM (580) 1400— 1600: PJ9JR (585), VP2ME 
(640), KP4ES (550). AM7AV (605) Venezuela,  
9J2DT (495), 5Z4LS (620), YA1HD (560), UI8LDD 
(520), RJ8JBR (525), VU2DK (625), UH8BX (550) 
1600— 1800: VP5TH (500) Grand Cayman, ZP5GJ 
(575), XE1KR (550), HC2KF (580), ZD9BF (500), 
TJ1AU (585), 9Q5RH (525), EP2DX (545), Y B0AB 
(575), UH8BX (575) 1800— 2000: CX2CN (540), 
KZ5MB (580), VP8KD (550), KV4AD (575/585), 
OA4LM (575), ZP9AC (545), CP1WD (075), VP2AP 
(545), HT1HSM (600), 7Q7CZ (590), 9J2RQ (650), 
5H3JL (550), CR4BC (520), 5J3WO (580), VQ9RK 
(540).
Logauszüge  von HB9MX. HB9PQ, HB9UD, HB9MO. 
HE9GMP und HE9HIU.
Bemerkenswerte QSL-Eingänge: HB9MD: 5H3KA, 
HS3MB, VP2VP (3.5 Me), VS6AL, 9V 0PA .  9V / NR 
HB9PQ: CT3AS HB9UD: C02FA (7 Me), HR1EMM, 
HT1DW, UW0AZ, 7P8AB, 9G1FF, 9V1FF HB9MO: 
PJ9CL, HT1HF, KX6II, VP2DAJ HE9GMP: H B 0C M  
(1,8 Me), HP1JC, V09/A/BC, V 09 /A /E C  HE9HIU: 
CR9AK, FP8CY, HL9KX, KS6CZ, KS6DH, KX6BQ, 
MP4QBK, MP4TDA, OJ / MR, VP2KF, VP2MY (3,8 
Me), VP5TH, VR1L, VR2FT, XW8BX, YB0AAE, 
ZD7SD, 5T5AD, 7Z3AB.
Senden  Sie Ihre Logauszüge  und Bemerkungen 
bis s p ä te s te n s  10. Juni 1970 an Sepp  Huwyler, 
HB9MO, Leis ibachs t rasse ,  6033 Buchrain.



DX-Calendar
Zansibar, 5H3LV/A, 28572, 1035, 21354, 1530, 
14300, 1845. Eastern Caroline Islds. KC6EJ, 14219. 
1400. Western Caroline Islds. KC6WS, 14240, 1600. 
St. Brandon Isld. VQ8CFB. 14028, 1400 bis 2200 
(bleibt noch bis Ende  Juni 1970). Tristan da Cun- 
ha ZD9BM. 28005, 1200. 28552. 1645, 14015, 2240. 
7003, 2330. Gough Isld. ZD9BN. 21354, 1610, 21356. 
1700, macht bald QRT. ZD9BO wird der  neue  OP 
sein,  se ine  QSL via ZS2RM. Kermadec Isld. 
ZM1AAT/K, 14035, 0845, 14223, 0815. Antarctica, 
FB8YY, 14102. 0825, 21298, 0840. 14065, 1240 QSL 
v*a F9MS. Chagos, V09CD, 21380. 1700. 14245. 
2140, ebenfalls  14310 um 1930. Papua, AX9AC. 
21340, 1115. AX9BN, 14218. 1440. AX9BS, 28580. 
1240. Macquarie Isld. AX<£ LD. 14055. 0505. 14248. 
0730, 14200, 0905, 14250, 1100. AXd KW. 14250. 
1600. täglich. Sudan, ST2SA, 14021, 1530. e b e n 
falls. 14021 ode r  21031. 2000. fast täglich,  a u s g e 
nommen Freitag.  Botswana, A2CAZ, 28600, 1550. 
21240, 1935, 14190, 2130. QSL via 9J2-Büro. Cocos- 
Keeling, AX9KY, 14250. 1450 und von 1800 bis 
1900. QSL via VK2SG. Nauru, C21JW, 14260. 0500 
bis 0730. Andorra, C31CR, am Sonntag ,  21300. 
1930 bis 2000. Franz Josef Land, durch UA3YL/ 
UA1, 21035. 1545, 14070, 0730. Tonga VR5LT, 
14192/201, 0800, 14120. 0750 und 1200 (bleibt zwei 
Jahre).  Taiwan, BV2A, 28550, 1230, 14005, 1400. 
Clipperton Isld. F08, durch F2QQ. F5NH, und 
F5QQ, für e ine  Woche im Juli in CW und SSB 
geplant.  Haiti, HH9DL, 21270, 1900. Jordan, JY1. 
(König Hussein), 14250. 1530, 14111, 2115, 14125^ 
2215. Montag,  Mittwoch und Freitag 14300 ab 
1800. Johnston Isld. KJ6BZ, 21365, 1020. KJ6CF. 
14230, 0830 bis 1000. Midway, KM6DQ, 21316. 
0715. Samoa, KS6DH, 21293. 0715, 14270. 0800. 
21300. 1145. KS6DJ, 14317, 0830, 14280, 0850. Al
bania, ZA. durch DL7FT, auf S ep tem b er  1970 ver
schoben .

QSL-Adressen
UA9VH/JT1, Box 639, Ulan Bator. — AX9AC, Box 
204, Port Moresby. — KC6WS, Box 185, Yap, We
stern Carolines.  — C31CR via WB2NXL —  CR3KD 
für SSB, QSO, via WA4PXP — VR5LT via VK6WT 

5H3LV/A via VE30DX — HC8FN via WA2WUV 
HS1ABO via K5QHS — HS1ABU via W5ZG — 

HS1ACF via WA4UOE — VS6PH via DL3RK — 
AX9BM via K6TWT — AX9BS via W3HNK __

F 7  RT/FC via W2CTN 
ZD9BM via GB2SM - 
VR2CC via VE6AKV - 
AP5HQ via W4LRN — 
ZD7FF via W8UAS — 
H R 0 D P  via VP3AA — 
via W7VRO — PJ5MF 
K7GGN.

DXCC QSL-Leiter

-  XW8BP via DL7FT -
-  VP8LK via G3NOM —
-  VR2DK via W2CTN — 
PY0AQB via PY7AQB — 
EP2BK via WA2WUV —

HL5X via W6ZY — HM1AB 
via VE6TP — YJ1JG via 

73 e s  bes t  DX d e  HB9MQ

HB 9 J 344 HB 9 PQ 160
HB 9 MQ 341 HB 9 ADP 147
HB 9 TL 333 HB 9 BX 142
HB 9 EU 330 HB 9 EC 138
HB 9 EO 325 HB 9 NY 137
HB 9 KB 325 HB 4 FD 137
HB 9 MO 315 HB 9 BZ 136
HB 9 PL 308 HB 9 KO 130
HB 9 KU 298 HB 9 P 125
HB 9 AFM 293 HB 9 EL 121
HB 9 X 283 H B 9 Z E 121
HB 9 AHA 269 HB 9 KP 116
HB 9 NL 233 HB 9 IL 113
HB 9 JG 263 HB 9 VW 112
HB 9 AAF 253 HB 9 ACM 112
HB 9 MX 250 HB 9 DI 108
HB 9 ET 240 HB 9 ABN 103
HB 9 NU 239 HB 9 ABH 103
I !3 9 QO 233
HB 9 TT 230
HB 9 ADD 230 F O N E
HB 9 KC 229 HB 9 TL 330
HB 9 IH 220 HB 9 J 321
h'B 9 GJ 216 HB 9 MQ 308
HB 9 TE 211 HB 9 AHA 261
HB 9 TU 211 HB 9 NU 239
HB 9 BJ 210 HB 9 ET 226
HB 9 AT 203 HB 9 ADE 203
HB 9 UD 204 HB 9 FE 202
HB 9 RX 202 HB 9 TE 190
HB 9 QU 201 HB 9 EU 185
HB 9 YL 201 HB 9 JZ 180
HB 9 AIJ 200 HB 9 BR 120
HB 9 MU 180 HB 9 RB 116
HB 9 US 179 HB 9 AKQ 103
HB 9 OA 164 HB 9 ALX 103

Neuer Länders tand an HB9MQ, Felix Suter, Kölli-
ken AG. melden.

RTTY-News

M PQ rn 7ndD n ^ Uc 7 Ab6^  d8n Empfan9 sam ateu ren  immer mehr Freunde. Gegenwärtig  sind u. a. QRV: 
HE9GDZ, RCM, EZA, GKY, RNV, HKT, EZX. FKB, HDQ. FAV, FWM, GTR, GUD, GQX und GCT
m flv,yn a d '!,Che!1 RI TY DX•Con,es ,  r e i c h t e  HB9P den 21. Rang. Der wönchont l iche  R undspruch  von 

w,rd Jeden  Sonntag um 09 30 Uhr auf 7025 kHz du rch g eg eb en .  (HB9P)

Zur Beachtung:
NFD 6. Juni 1700 GMT bis 7. Juni 1700 GMT
NMD 12. Juli 0800— 1200 HBT
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The “GCR-2” Receiver
1.8 Through 30 Mc. With Two Hunks of Silicon

B eginner’s so l id -s ta te  rece ive r .  The 
p lug-in  coils a r e  a t  the  left, p lu g g e d  
into a  w o o d e n  b a s e  which serves  as  a  
coil rack. The b a t t e r y  pack  is ex te rn a l .

BY  D O U G  D EM A W ,* W1CER

It ’s  handy to assign a simple name to a piece 
of equipm ent. In this instance “ G C R -2” 
means that we have a general-coverage two- 

stage receiver. Practically, it is true that we have 
a receiver which uses only two stages, but ac
tually we have more than two stages because the  
integrated circuit (IC ) contains several transis
tors on its silicon chip.1 For our purpose, however, 
le t’s regard the IC as a single unit that serves as 
an electronic building block. The other stage is 
the detector, a junction field-efTect transistor 
which detects the incoming r.f. signal and con
verts it. to audio-frequency energy so that it  can 
be amplified by the IC, A R \ t Fig. 1.

M echanical sim plicity is keynoted here by the  
exclusion of band switches and vernier dial-drive 
mechanisms, although the latter would provide 
smoother tuning for both the bandspread and 
main-tuning controls. Also, a vernier dial would

* A ssistant Technical E ditor. QST.
» RCA Linear Integrated Circuit Fundamentals, Tech. 

Series IC-40. (Radio Corp. of America, Harrison, New 
Jersey)

provide the operator with a logging scale, making  
it easier to  keep a record of the dial settings re
quired for tuning specific portions of the various 
bands.

Though not a “ super-duper signal scooper” 
in the true sense, the G C R -2 will do a creditable 
job of receiving a.m ., c.w ., and s.s.b . signals in 
the 1.7- to 30-M c. range. Coil data for the stan 
dard broadcast band has been included for those  
who wish to extend the tuning range of the re
ceiver. This type of unit is not recommended as 
an integral part of a ham station, but it could be 
used effectively for short-haul portable or em er
gency work if the need arose. It lacks the re
finements that most operators desire, but should  
serve nicely as a “ first” receiver for the be
ginner.

S o m e  C ir c u i t  H i g h l i g h t s
Referring to Fig. 1, Qi is used in a tickler-coil 

type regenerative-detector circuit. In this in
stance, the F E T  is used like a triode vacuum  
tube, the base elem ent being like a grid, the drain 
acting as the plate, and the source serving like a 
cathode. Ci is used to vary the antenna coupling  
and is set for the best sensitiv ity  possible while 
still enabling Q\ to oscillate freely (if too much  
coupling is used, the detector will not go into  
regeneration). C2 is used for fine tuning (band- 
spread) and C 3 serves as a coarse-tuning control.

L2, the tickler coil, provides feedback between  
the drain and gate elem ents of Q\ so that the  
detector can be made to regenerate (oscillate) 
when R\ is set to increase the operating voltage  
on Q\. If too few turns are used on L 2 , if the spac
ing between L\ and Lo is too great, or if the  
polarity relationship between L\ and Lo is wrong, 
the detector will not oscillate. M ake sure that 
the coils are wound exactly as shown in Fig. 1.

Audio from the detector stage is taken from  
the drain circuit of Q\ and routed through RFC\

T h is  a r t ic le  h a s  a tw o - f o l d  p u r p o s e :  
to  o f f e r  th e  b e g i n n e r  a  s im p l e  g o o d -  
w o r k in g  c i r c u i t  f o r  h i s  f i r s t  r e c e i v e r ,  
a n d  to  h e l p  a c q u a in t  t h e  tu b e -  
o r i e n t e d  e x p e r i m e n t e r  w i th  s o m e  
b a s i c  s e m ic o n d u c to r  t e c h n iq u e s .  T h is  
b a t t e r y - o p e r a t e d  t w o - s t a g e  r e g e n e r a 
t i v e  r e c e i v e r  u s e s  a  m in im u m  n u m b e r  
o f  p a r t s  a n d  r e f in e m e n ts ,  th u s  k e e p 
i n g  c o s t  a n d  c i r c u i t  c o m p l e x i t y  a t  a  
m in im u m . T h e  d e t e c t o r  i s  a  ju n c t io n  
F E T  a n d  th e  a u d io  c h a n n e l  u s e s  a n  
i n t e g r a t e d  c i r c u i t  to  d r i v e  h e a d 
p h o n e s  o r  a  s p e a k e r .
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Fig. 1 — Schem atic  of th e  GCR-2. T a p p e d -c o i l  a r r a n g e m e n t  shown for  li is u se d  on th e  40-, 20-,  a n d  10 / l  5 - m e te r  coils. 
Pin 1 connects directly to  pin 3 of  the  coil form (inside the  coil form b y  m eans  o f  a  jum per wire) fo r  b r o a d c a s t - b a n d ,  1 6 0 -  
a n d  8 0 -m e te r  o p e ra t io n  There is no coil t a p  on these  th re e  b a n d s .  Fixed c a p a c i to rs  a r e  disk ceram ic .  P o la r ized  c a p a c i t o r s

a r e  electrolytic a n d  a r e  in /if. Fixed resistors a r e  '/2 -w a t t  ca rb o n .

ARi — RCA C A - 3 0 2 0  in te g ra te d  circuit.
Ci — 1.5 to  7 - p f .  trimmer (C e n t ra la b  822-EZ  used here .

Elmenco 4 0 0  su itab le  a n d  less costly, or m a k e  a  
"gimmick" c a p ac i to r  by  twisting tw o 1-inch 
lengths of  insulated hookup  wire to g e th e r .  
N um ber of twists will de te rm in e  d e g r e e  o f  
coupling).

C_'— 1 5 - pf. miniature v a r ia b le  (Millen 2 0 0 1 5 ) .
C ;— 1 0 0 -p f .  miniature v a r ia b le  (Millen 2 0 1 0 0 ) .
Ji, J j — Phono jack.
J i— Two-conductor phone  jack (Swilchcr a f t  t y p e  1 1 

suitable).
L_>— S ee  T ab le  I.

Q , — M otoro la  M PF-105 FET (M PF -102  or  M P F -1 0 6  a l s o  
suitable).

Ri — 2 5 ,0 0 0 -o h m  l in e a r - ta p e r  c a r b o n  control.
Rj — 5 0 0 0 -o h m  a u d i o - t a p e r  c a r b o n  control.
R ;— S ee  text.
RFCi — 2.5-m h. choke (Millen 3 4 3 0 0 - 2 5 0 0  or  e q u iv a le n t) .
Ts— Any small transistor driver transfo rm er  with o n e  w in d 

ing o f  1 0 ,0 0 0 -o h m s  or  g re a te r ,  ( lo w - im p ed a n ce  
winding not used) A rgonne  AR-153 or similar.

T j— O u tp u t  transform er ,  p rim ary  1 25  ohms c.t. to  4 -o h m  
se c o n d a ry  (Argonne A R -174  or equa l) .

K nobs— Small knobs a r e  Millen 1 0 0 1 6 .  L a rg e  knobs with  
d ia l  p la te s  a r e  Millen 1 0 0 0 5 - C .

to  th<* IC audio ampliti«»!*. and its
asso<*iat«*«l 5(H)-pf. capacitor- filter out any  r.f. 
energy that may b<> present in t lu* audio lead, 
tints preventing r.f. from reaching A l l \  and im
pairing it- performance, 'fl ic primary of  l \  
1- u-ed a- an audio choke,  for coupling the u.f. 
signal to t he following st age. ( ’ \ i- u-«*d to hypa-s  
t he noi-«* heard in t he phones when /** 1 is adjttsted 

an annoying scratching sound which is audihle  
when the regeneration control i- advanced or 
retarde«!.

It 2 function-  as an audio gain control and is 
adjusted for the desired headphone or loud
speaker level. //; i- a bias resistor for A l{ \  and 
can be obtained by pla«*ingtwo 1.2-ohm 1 _»-watl 
resistors in parallel, or by winding approximately  
0  teet o f  .Vo. .{() enamel«*«! win* «»n a 1 -megohm  
1-watt resist«»!' body soldering tin* « » m i s  o f  the  
wiiuling t o  the pigtail-  o f  th<* resistor -an d  
using the wire’s r«*-i-tan« e f«»r /£».

Transformer T« matches the output impedance  
of . l / / |  (125 ohms «• ille«‘tor-to-coll(»ctor) to a 
1-ohm loa«r such as a pair of  low-impedance hi-fi 
phones or a 5.2-or 1-ohm speaker. A 10-ohm 
resistor is connect«*«! across , / ;{ to provide a con
stant loatl for A l î \  should the operator forget to 
plug in the sj)«*aker or phon«*s when the set is 
turned on. Such a contili ion «*ould «lestroy A/ f \ .  
Also, t h<* resistor prov'nles a mismatch safety  
factor when high-impedan«*«» phones are plugged  
«lirectly into . / a, should tin* operator choose to 
«lo so. H i - /  phones will work, but the audi«> o u t 
put will 1 >«* somewhat li>-.- because of t hi* mismat ch 
which will result. If h i - /  phone-  are used, better  
result- will bi> hail if a replacement tube-type  
«»utput transformer of (2500-  or 5000-ohm pri
mary imp«‘tlanc«\ 1-ohm seconilary)  is used !>e- 
tween the phones and J,\. T h e  4-ohm wiiuling of  
the «>utboard transformer should plug into J if 
this method is used.



Range
(M c.) Li u T a p

0 .8 - 1 .G
175 turns Xo. 36 enam . wire, 
close-w ound.

25 turns Xo. 36 enam . 
close-w ound 1 p, inch 
under L\.

N one

1.6-3 .0
65 turns Xo. 30 enam . wire, 
close-wound.

6  t urns Xo. 30 enam . 
wire, close-wound 1 j„ inch  
under L\.

X one

‘2 .3 -5 .0
36 turns Xo. 30 enam . wire, 
close-wound.

3.5  turns Xo. 30 enam . 
wire, close-wound *4 inch 
under L\.

N one.

4 .5 -9 .5
18 turns N o. 20  enam . wire, 
close-wound.

2*4  turns Xo. 20  enam . 
wire, close-wound 34 inch 
under L\.

9 turns

8 .0 -19

18 turns X o. 18 bare wire, Y% 
inch dia. by 1 inch long. (18- 
turn length of B<fc\V M iniductor  
3007, Air D ux 516T, or Polycoils 
1736. Install inside coil form.

23 2 turns Xo. 20 enam . 
wire, close-w ound 011 ou t
side of form, 1 g inch ini
tier ground end of L\.

9 turns

16-30

83 2 turns X o. 18 bare wire, Y%- 
inch dia., 1 inch long. (S l i  turns 
of B&W 3006 M iniductor stock, 
Air D ux 508T, or Polycoils 1734.

23 2 turns Xo. 20  enam . 
wire, close-wound 011 ou t
side of form, directly over 
ground end of L\,

4 turns  
above ground  
end.

All coil forms are M illen 45005 units. Coils th a t  do not have a ta p  on L\ should have a ju m p er w ire connected  b e 
tw een pins 1 and  3 inside the coil form. No o th e r connection should go to  pin 1 of such coils.

Six size-D  flashlight cells, series connected, 
provide the 9 volts that operate the receiver. 
Smaller flashlight cells can he used, but will not 
last as long as the size-I) pack. Under no circum
stances should the builder use a sm all 9-volt 
transistor battery, as the receiver drain will 
deplete it in a very short tim e. The battery is 
plugged into J 2 during operating periods. It 
should be unplugged when the receiver is not in 
use. M ake certain that the plus voltage connects 
to the center terminal of J 2. T he wrong battery  
polarity can im m ediately destroy Q1 and A l\ \ .

C o n s t r u c t io n  H in t s

T o shave the cost of the receiver the chassis 
and panel were homemade. T he entire assem bly, 
including the side brackets, was cut from an 
alum inum  cookie sheet purchased from a local 
discount store. Look for a sheet that has fairly 
thick alum inum  stock: there are usually several 
grades available. T he stock used here is ap
proxim ately hich thick. T he cookie sheets 
should be available where cooking utensils are 
sold and cost approxim ately one dollar each. 
T he chassis was formed in a bench vise and  
measures 1 1 ■> X 43% X 5 inches. A Bud C’B-1629 
open-end chassis can be used as a substitute  
( l 1 2 by 4 J g by 5 ^4 inches) if the builder wishes. 
The panel is 43 2 inches high and 5^4 inches wide. 
If vernier dials are used with ( ’2 and U3 a larger 
chassis and panel will be required, depending on 
the dim ensions of the m echanisms used.

An ac c e sso ry  b o x  fo r  th e  G C R -2  is shown h e re .  The c a s e  
is a  6 0 - c e n t  6  by  4  b y  4 Vi-inch r e c ip e - c a r d  b ox .  The 
6 s ize-D  flashlight cells a r e  w ired  in series  a n d  he ld  in 
p la c e  b y  a  h o m e -m a d e  aluminum c lam p .  The c la m p  is 
b o l te d  to  the  b o x  a t  o n e  point to  k e e p  th e  b a t t e r i e s  in 
p la ce .  A p ie c e  of  thick c a r d b o a r d  is g lu e d  to  th e  bo t tom  o f  
the  b o x ,  u n d e r  the  b a t t e r y  p ack ,  to  p r e v e n t  th e  b a t t e r i e s  
from short circuiting to  th e  c a se .  A s p e a k e r  (3-inch 
d i a m e te r  4 -ohm  ty p e )  m oun ted  on th e  to p  co v e r  is u se d  
for listening to  s trong signals w hen  d e s i r e d .  The coil se t 
slides into th e  b o x  a t  a n  a n g le ,  perm itting  th e  lid to  b e  
c losed . The p a tc h  co rds  for th e  9 -v o l t  line a n d  th e  s p e a k e r  
a r e  c a r r ie d  in the  b o x ,  u n d e r  th e  coil set.  A small transis tor-  
r a d io  t y p e  8-ohm  e a r p h o n e  is a l so  c a r r ie d  in th e  b o x ;  

it c a n  b e  se e n  co iled  u p  in f ron t  o f  th e  unit.
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T op-chassis v ie w  o f  th e  r ece iver .  O i  is v is ib le  at th e  u p p e r  right, in front o f  the  b a n d s p r e a d  c a p a c i to r .  The  
p lug-in  coil is a t  the  cen ter  o f  the chassis, just to  the  le f t  o f  Q i .  C i ,  the  main tuning c a p a c i t o r ,  is a t  the  le f t  o f  
the coil form. O u tp ut transform er T> is a t  the  low er  left  o f  the chassis. ARi  is just to  th e  right o f  h ,  c r o w n e d  
b y  its rad ia l- f in  h e a t  sink. J 1, h ,  and  a r e  on the rear  lip o f  the chassis. Ci is v is ib le  in the  right f o r e g r o u n d ,

a h e a d  o f ,  but b e t w e e n ,  the  p lu g- in  coil and Q i .

Side brackets were added after the receiver 
was built because of au annoying signal sh ift 
caused by mechanical instability when tuning  
the 20-, 15-, and 10-meter bands. T he brackets 
make tuning much easier on the higher bands.

Low-cost sockets for 12-lead ICs are not y et  
available. For this reason A l i i  was m ounted on 
a home-made terminal block. The IC is secured  
to a 1!4 by P ^ -iuch  piece of perforated board 
into which 12 push-in terminals have been 
placed. The leads from A l i i  are soldered to the 
terminals on one side of the board and the circuit 
connections are made on the opposite side, under 
the chassis. T he IC assem bly is centered over a 
1 1 g-ineh diam eter hole in the chassis. Caution:  
Use a heat sink each tim e a lead from A li \  is 
soldered to a push-in terminal, or when soldering 
to the opposite ends of the push-in terminals. 
H eat can damage the IC. B y grasping the leads 
w ith long-nose pliers, between the body of the 
IC and the point to be soldered, the heat will be 
drawn safely away.

RCA recommends the use of a heat sink on 
the case of A l t  j during operation a t 9 volts. 
A W akefield Engineering X F-205 heat sink is 
shown in the photo; it is available from m ost 
wholesale outlets for approxim ately d() cents. 
Any sm all heat sink that will f ita T O -5  transistor 
case can be used, however.

The plug-in coils are wound on M illen 45005  
form s,“ which are 1 %  inches high and have a 
diam eter of 1 inch. T he coils for the broadcast 
band and for 100-, 80-, and 40-m eter reception  
are close-wound. T he two high-hand coils (S-dO 
M e.) em ploy short lengths of air-wound (M ini
ductor) stock which are m ounted inside the coil 
forms and cem ented in place to assure good me
chanical stability . Other brands of coil forms can 
be used. If they are slightly  larger in diam eter, 
use fewer turns of wire to com pensate for the 
difference. If the forms have a sm aller diam eter.

2 M illen component.*, inclinimi; ( ' 2  ami C’a of Fiiî. 1, are 
available factory-«lircct. W rite to: Jam es .MiHen M fg. Co., 
Inc., 1 *>0 E x c h a n g e  St.. M ahlen, M ass.



looking a t  the  underside  o f  the chassis, O i ’s socket is a t  th e  left, in front o f  Ri a n d  just to  the left o f  th e  coil socket (Millen 
3 3 0 0 0  5-p in  steatite) .  Ci is just below  the  socket for Q i a n d  connects to  J i on the r e a r  lip of the  chassis by  m eans  o f  a  
short length o f  b a r e  wire. R2 is a t  the u p p e r  right,  just a h e a d  o f  Ti an d  RFC 1. The h o m e m ad e  mount for ARi can  b e  seen

a t  the  low er-cen ter ,  d irectly  under  the phone  jack, J3 .

a few more turns will be needed. The wire sizes 
given here are not vital to good performance. 
If wire of two or three gauge-sizes difference is 
handy, it can be used without a significant change 
in receiver performance. In other words, don’t  
be afraid to “ fudge” a little if need be. The main 
consideration is that the wire size be such as to  
permit all of the coil turns to be contained on  
the form.

The builder may wish to experiment with the  
spacing between L\ and Ij% or with the actual 
number of turns used for /,2, in the interests of 
smooth regeneration. The dimensions given pro
vided smooth operating conditions in this model, 
but may not be optimum in other versions of the 
GCR-2 because of FET characteristics or differ
ences in wiring and layout. A wise experimenter 
will be curious enough to investigate the effects 
of too much or too little feedback at Qi, thus be
coming more familiar with the operation of re
generative detectors. Remember, too, that it is 
not essential for the builder to follow the layout

to a fraction of an inch. The main consideration 
is that the r.f. leads be kept as short and direct as 
possible.

The completed coils can be coated with Q dope 
or Duco cement after they have been checked out 
in the receiver. This will tighten the windings and 
improve the overall stability of the receiver —  
important when tuning in weak c.w. or s.s.b. 
signals.

T h e  G C R -2  in  A c t io n
Initial checkout should start with a thorough 

visual inspection of the completed unit, following 
the schematic diagram and tracing each lead to  
make sure the circuit is correctly wired. The in
spection should include a search for mechanical 
short circuits caused by solder blobs or component 
leads that touch one another or the chassis. If 
all seems as it should be, the receiver can be 
given an on-the-air test.

Connect an antenna — preferably a doublet



cut for the frequency range to he tuned — to J\  
and plug a pair of headphones into J 3 . Next, 
connect the 9-volt battery pack to J 2. Turn R\ 
toward maximum resistance until a “ plop ” is 
heard in the phones. This will indicate that Qi 
is going into regeneration. Tune C3 until a c.w. 
signal is heard, then adjust R 2 for the desired 
listening volume. By varying the setting of the 
regeneration control, R lt the pitch of the c.w. 
note can be changed. Also, the setting of R 1 

will have a marked effect on the sensitivity of 
the receiver. The best setting for s.s.b. and c.w. 
reception is that which just permits Q\ to go into 
regeneration. On very strong c.w. or s.s.b. signals 
it may Ik? necessary to advance the setting of 
7?i ard make the detector oscillate slightly harder 
in order to get the required amount of beat-

frequency signal. For a.m. reception R\ should 
be adjusted to the point where regeneration just 
ceases. Changing the setting of R x will cause 
some shift in frequency, necessitating readjust
ment of the bandspread control. This interaction 
is normal with circuits of this kind.

B y experimenting with the settings of C\, a 
point should be found where a good compromise 
can be reached between suitable sensitivity and 
smooth regeneration. Its setting will depend 
upon the length of the antenna used, and the 
operating frequency. Generally, the longer the 
antenna the smaller will be the capacitance value 
at Ci. If the builder does not have a doublet an
tenna available, an end-fed 50- or 100-foot 
length of wire will provide good results. An earth 
ground should be attached to the GCR-2 chassis 
for best results when short antennas are used. j

t>E(/x AimewAVONÇ $rastttsees
150-500 V /50 mA et 0-18 V /600 mA

J. F. Le Masson REF 15678
Les deux montages décrits ci-après appor

tent une solution commode à ce problème d'a
limentation. Ils ne m ont pas coûté bien cher 
parce que dans le cas particulier une bonne 
partie des composants provenaient de mon
tages antérieurs. Ni l'un ni l'autre n'a la moin
dre prétention à l'originalité mais il y  a peut- 
être quand même des OM qui ne les connais
sent pas et, en tout cas, la réalisation maté
rielle présente quelques détails qui peuvent 
intéresser certains « bricoleurs *.

Voyons d'abord l'alimentation à tubes :

Elle se compose d'un transformateur d'ali
mentation classique fournissant 2 x 350 V - 
65 mA. Les deux alternances issues du se
condaire sont redressées par une 6X4 et 
filtrées par une cellule composée d'un chimi
que de 2x32pF et d'une résistance de 470 
ohms 2 W. Pourquoi une 6X4? Parce que 
j en avais justement une en excellent état 
provenant du « désossage » d'un vieux poste 
à lampes. Mais il est évident qu'une EZ80 fe
rait aussi Lien sinon mieux d'affaire.

L/Omme dans tous les montages de ce genre 
un tube de puissance est monté en série 
dans 1 alimentation et la charge d'utilisation 
est placée dans la cathode dont le potentiel 
suit celui de la grille (montage € cathodyne » 
ou « a  cathode asservie » ou « à cathode sui
veuse » pour ceux qui croient qu'on ne peut 
traduire en français € cathode follower »...) !
Le potentiel de la grille est lui même déter
mine par la chute de tension que provoque 
dans une resistance le courant d'un tube dont 
1® grille compare constamment une fraction

de la tension de sortie à une tension de réfé
rence ; en l'occurrence, celle-ci est fournie 
par un tube au néon 85A2.

C'est la partie triode d'un ECL82 qui joue 
ce rôle de comparateur de tension tandis 
que la partie pentode, montée en triode sert 
de cathodyne. Cela permet de n'utiliser 
qu'un seul tube.

Avec les valeurs indiquées sur le schéma, 
cette alimentation fournit une tension varia
ble de 150 à 300 V. A noter toutefois qu'il 
ne faut pas lui demander une intensité supé
rieure au maximum de courant que peut four
nir la partie pentode ECL82 soit environ 
50 mA.

^La réalisation materielle est simple et le 
câblage ne présente aucune difficulté. Le 
châssis de 1 appareil me comble d'aise. Il 
s agit d un bac pour réfrigérateur en alumi
nium vendu 3 F à Prisunic ! Je le recom
mande à tous les OM à la recherche de 
petits  ̂ châssis. Grâce à ses bords légèrement 
evases, il a, une fois renversé, une excellente 
assise ; en outre, l'aluminium est très facile 
a travailler et le perçage des trous néces
saires pour le transformateur et les em bases
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Alimentation stabilisé« 150-300 V
V, = 
V., =
v; =

Ci =
C., =

6X4
85A2
ECL82

2x32 pF 
0,1 pF

470 Q 2 W 
330 kQ 
1 k»
220 kQ 
470 kQ 
100 kQ 

R, =  50 kO
Pot =  100 kQ lin. avec inter.

Ri
« 2
R.-,
R<
Rß
R„

de tubes ne nécessite aucun outillage perfec
tionné. Mentionnons, en passant que ce bac  
existe en trois dimensions, le m odèle à  3 F 
étant le plus grand.

La sortie se fait par une em base noval 
dont les broches 4 et 5 sont reliées à  la 
tension alternative de chauffage, le 1 à  la 
m asse et le 8 au  +  HT. Ceci peut paraître 
du détail mais n'est pas sans importance. 
Dans tous les tubes type noval, en effet, les 
broches 4 et 5 sont réservées à  l'alim enta
tion. En utilisant ces mêm es broches pour la  
sortie, on facilite l'identification des fils de 
chauffage et l'on évite un risque d'erreur. 
Un cordon à 4 fils terminé à  chaque bout par 
un bouchon noval permet de relier commo
dément l'alimentation au montage utilisateur. 
C'est égalem ent pour éviter toute possibilité 
d'erreur que les trois douilles visibles sur 
le devant de l'appareil sont de couleurs dif
férentes : jaune pour la tension de chauffage, 
noire pour la m asse et rouge pour la H.T. 
Ces douilles ont un double rôle : d'abord elles  
peuvent servir de douilles de sortie auxilia i
res ; ensuite, elles sont commodes pour ajuster 
la tension de sortie. Il suffit en effet d'y en
foncer les pointes de touches d'un contrôleur 
universel et de tourner le potentiomètre pour 
régler la tension stabilisée.

Ayant ainsi réalisé cette alimentation à 
tubes, je me suis dit qu'il ne fallait pas m'ar

rêter en si bon chemin et qu'il était urgent 
que je remplace m es échafau dages de piles  
par quelque chose de plus durable et de 
plus stable. C'est ainsi que l'alimentation pour 
m ontages à  transistors dont la  description suit 
est née immédiatement après sa  grande sœ ur  
av ec  laquelle e lle  a  d'ailleurs un certain air 
de famille.

Le schém a de cette alimentation est é g a le 
ment très classique. Un m ontage analogue a  
d'ailleurs été décrit par F2VS dans Radio-REF 
de janvier 1966. Un transistor NPN compare 
la moitié de la tension de sortie à  une tension 
de référence prélevée sur un potentiomètre 
dont une extrémité est stab ilisée par une diode 
Zener. Ce NPN comm ande en courant une 
paire Darlington p lacée en série dans l'ali
mentation. En cas de b a isse  de la  tension de 
sortie par suite d'une augm entation de la 
charge, le courant du NPN a  tendance à  a u g 
menter ce qui entraîne un accroissem ent du 
courant de la paire Darlington et par consé
quent du débit de l'alimentation.

Le transistor de puissance est un OC26 
auquel on aurait certainement avantage à  
substituer un AD141 m ais qui avait le mérite 
de traîner dans un tiroir ; le deuxièm e tran
sistor du Darlington est un AC128 et le NPN 
un AC127.

Le courant fourni par cette alimentation a 
été volontaiiem ent limité à  environ 60 mA
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Alimentation stabilisé* 0-18 V

Rj =  10 kQ Pont redresseur BY122
Ra =  1 kQ Cl =  2.200 nF 63 V
Ra =  M  kQ (IW) C, =  1.000 nF 25 V
K  =  M  Q bob. Tj =  T6 =  AC127
R5 =  220 Q T2 =  AC132
R„ =  15 kQ T, =  OC26
R? =  R, =  80 Û (3 W) T4 =  AC128
Fot. = 5 kQ lin, avec inter. =  Si 150 mA

D2 =  Si 1A 
Dz =  BZY88/C9V1

Sect«ur
✓d __   _ _ ,

Schéma de cabiage de l'a lim entation  0-18 V.

ce qui est plus que suffisant pour mes besoins 
courants. La limitation d'intensité est obte
nue par un montaqe eqalem ent classique com
prenant deux transistors BF complémentaires 
(AC132 et AC127). Une résistance de 1,5 ohm 
provoque une chute de tension qui atteint 
0,9 V dans le cas d'un courant de 0,6 A. 
Cette chute de tension débloque le transistor 
AC132 dont la base était maintenue à 0,7 V 
en dessus du potentiel de son émetteur par la



Vue intérieure de l'alimentation à transistors

diode au silicium  D2. Le courant de TAC132 
débloque à son tour le NPN AC127 lequel se  
trouve rapidem ent saturé et courtcircuite de 
ce fait la Zener de référence. Il en résulte 
qu'en cas  de surcharge la tension de sortie 
b a isse  rapidement.

Voici maintenant quelques mots de la réa
lisation m atérielle :

Comme dans le cas de l'alimentation à  
tubes décrite précédem m ent, le châssis est 
constitué par un bac de réfrigérateur en a lu 
minium et la disposition des élém ents rap
pelle  un peu celle  du m ontage à  tubes.

Nous trouvons à  gauche un transfo secteur/ 
24 V dont un utilise la prise 18 V. On trouve 
égalem ent sur le dessus du ch âssis les deux  
gros chim iques qui sont encom brants ainsi 
que le transistor de pu issance qui est monté 
sur une plaquette de 5 mm d'épaisseur for
mant radiateur, elle-m êm e étroitement p laquée  
sur une tôle d'aluminium en U de 4 mm 
d'épaisseur. C es deux p ièces son enduites de  
gra isses au silicone et solidem ent v issées  sur

le ch âssis (dont le potentiel est ainsi celui 
du  collecteur du transistor de puissance c'est
à  dire celui du pôle +  de l'alimentation).

Les au t re s  com posants sont soudés sur une 
p laque t te  à  cosses  m aintenue à  l'intérieur du 
ch âssis  par qua t r e  entretoises. Ces dernières 
sont constituées par des chev illes plastiques 
v e n d u e s  chez tous les quincailliers. Ces che
villes existent en divers diam ètres ; les ver
tes font des entretoises id éa les pour les vis de 
3 mm et les b leues pour les vis de 4 mm.

Comme dans le cas de l'alim entation à 
tubes, la tens on de sortie est rég lée par un 
potentiomètre interrupteur m ais cette fois-ci, 
la sortie est constituée seulem ent par les deux 
douilles v isib les sur le devant. Ces douilles 
sont naturellement rouge pour le 4* et noir 
pour le —  pour éviter tout risque de confusion 
et le cordon servant à  relier l'alim entation au 
m ontage utilisateur est muni bien entendu à 
se s  deux bouts de fiches bananes égalem ent 
rouges et noires.

Bien sûr, ces deux alim entations ne sont 
pas à  l'avant-garde de la technique et l'on 
pourrait en im aginer de plus perfectionnées 
a v ec  disjoncteur, source auxiliaire de tension 
et que sais-je encore. Mais e lles ont le mérite 
d'être de construction facile et d'apporter une 
solution comm ode au problème de l'alim en
tation des m ontages en cours d 'essa is et 
c'est bien l'objet qui leur était a ssign é .

« R a d i o - R E F  »

Vom Elektron zum Schwingkreis (18)
E ine p rak tisch e E in fü h ru n g  in  d ie  th eo re tisch en  G ru n d lagen  der

A m a teu rfu n k tech n ik

V on K arl H. H ille , DL 1 VU, 9 A 1 VU

L ieb e OMs!
Die S p u l e  a ls  S c h a l t u n g s t e i l  n i m m t  in 

d e r  A m a t e u r f u n k t e c h n i k  e i n e n  w i c h t i g e n  
P l a t z  e in .  W i r  w e r d e n  u n s  d e s h a l b  m i t  d e r  
I n d u k t i v i t ä t  d e r  S p u l e n  e i n g e h e n d  b e 
sc h ä f t ig e n .

D ie In d u k tiv itä t d es g estreck ten  L eiters
In  j e d e m  D r a h t  k a n n  d e r  E l e k t r o n e n 

s t r o m  in z a h l r e i c h e n  p a r a l l e l e n  B a h n e n  
Hießen,  d i e  m a n  au c h  a ls  S t r o m f ä d e n  
b e z e i c h n e t .  B e s o n d e r s  a u g e n f ä l l i g  ist  d i e s  
b e i  d e r  H o c h f r e q u e n z l i t z e ,  d i e  
a u s  e i n e m  B ü n d e l  i s o l i e r t e r  D r ä h t e  b e 
s t e h t .  Abb. 1 zeigt  e i n e n  M a s s i v d r a h t ,  in 
d e n  w i r  zw e i  v o n  d e n  v i e l e n  S t r o m b a h n e n  
( a —b, c —d) e i n g e z e i c h n e t  h a b e n .  D e r  E l e k 
t r o n e n s t r o m  fl ießt  vo n  a n a c h  b. Die e n t 
s p r e c h e n d e n  F e l d l in i e n  s c h n e id e n  d e n  
S t r o m f a d e n  c —d u n d  i n d u z i e r e n  in i h m  
e i n e  G e g e n s p a n n u n g .

Im g e r a d e n
L e i t e r  ha t  d ie  S e l b s t i n d u k t i o n  d ie  g l e ichen  
W i r k u n g e n  w ie  in d e r  S p u le .  Die I n d u k 
t i v i t ä t  e i n e s  g e s t r e c k t e n  L e i t e r s  ist f r e i 
lich g e r i n g e r  als d ie  e i n e r  S p u le .  Ein  1 m m  
s t a r k e r  K u p f e r d r a h t  vo n  I m  L ä n g e  h a t  
t i n e  I n d u k t i v i t ä t  vo n  1,5 »H.

D ie In d u k tiv itä t der Z y lin d ersp u ie
W i r d  d e r  D r a h t  in e i n e r  S c h r a u b e n l i n i e  

a u f g e w i c k e l t ,  so e r h a l t e n  w i r  e i n e  Z y l i n 
d e r s p u l e .  F ü r  e i n e n  k l ä r e n d e n  Vers uch  
sc h a l t e n  w i r  v e r s c h i e d e n e  S p u l e n  an  e in  
I n d u k t i v i t ä t s m e ß g e r ä t  (A bb. 2).

À
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1. D er D u rchm esser u n serer  S p u le  ist 
d -  4 cm . D ie  W ind u ngszahl n -  4 W in 
d u n g en . D ie  L änge d er S p u le  / *  4 cm . 
W ir m essen  d ie  In d u k tiv itä t L m it 0,4 pH.

2. D ie W ind u ngszahl und L änge d er  
S p u le  b le ib en  gleich . D er D u rch m esser  d 
ist m it 8 cm  d op p elt so groß . W ir m essen :  
L «  1,6 pH.

D er D u r c h m e s s e r  i st d o p p e l t  
so groß , d ie  I n d u k t i v i t ä t  i st  v i e r 
m a l  so groß . D ie  In d u k tiv itä t ist a lso  
d em  Q uadrat d es D u rch m essers p ro p o rtio 
nal.

3 D u rchm esser und L än ge d er  S p u le  
b le ib en  g leich . D ie  W ind u ngszah l n ist m it 
8 W indungen  d o p p elt so groß . W ir m essen :  
L = 1,6 pH.

D ie  W i n d u n g s z a h l  ist d o p p e l t  
so groß. D ie  I n d u k t i v i t ä t  ist v i e  r- 
m a 1 so g r o ß .  D ie  In d u k tiv itä t ist a lso  d em  
Q uadrat der W in d u n gszah l p ro p o rtio n a l.

4. W ind u ngszah l und D u rch m esser b le i
ben  g le ich . D ie  L änge / ist m it 8 cm  d o p 
p elt so lan g . W ir m essen : L -  0,2 pH.

D ie L ä n g e  i st d o p p e l t  so  groß , d ie  
I n d u k t i v i t ä t  ist h a l b  so groß .

D ie In d u k tiv itä t ist d er  L änge u m g e-  
g ek eh rt p rop ortion a l.

A lle  d ie se  E rgeb n isse  la ssen  sich m it 
u n seren  b ish er ig en  K en n tn issen  le ich t e r 
k lä ren  und in e in er  B erech n u n g sfo rm el 
fü r  d ie  In d u k tiv itä t zu sa m m en fa ssen . Es 
k om m t im  W esen tlich en  d arau f an, w ie v ie l  
D raht zu e in er  S p u le  a u fg ew ic k e lt  w o rd en  
is t;  d en n  m it d er  L änge d es D ra h tes  w ä ch st  
d ie  Zahl d er  m a g n etisch en  F e ld lin ien . D ie  
D ra h tlä n g e  b e r e d in e t  sich  au s S p u len u m 
fan g  m al W ind u ngszah l: U • n. D er U m 
fan g  erg ib t sich aus d em  R adius der S p u le:  
U =  2 ,i r. D ie  L änge d es  S p u len d ra h tes  is t  
d a m it:  L än ge ■» 2 . i r - n .

W arum  ist n u n  d ie  In d u k tiv itä t d em  
U m fan g  und  d er W ind u ngszah l q u a 
d r a t i s c h  p rop ortion a l?  B etra ch ten  w ir  
A b b . 3. D ie  S p u le  h a t zw ei W in d u n gen . 
W in d u n g  A in d u zier t sich  se lb st  u n d

IA
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W in d u n g  B . D as is t d ie  2fache In d u k tio n s
w irk u n g . W ind u ng B  in d u z ier t sich  se lb s t  
u n d  W ind u ng A . D as is t  e b en fa lls  d ie  2- 
fa ch e  In d u k tio n sw ir k u n g . B e id e s  su m m ier t  
sich  zu r 2 m a l 2fachen  =  4fachen  In d u k 
tio n sw irk u n g . 2* =  4. D ie  D ra h tlä n g e  
2 n r • n  w ird  d esh a lb  a ls  Q uad rat  
(2 n r • n)* in  d e n  Z äh ler  d er  F o rm el g e 
se tz t. J e  lä n g e r  d ie  S p u le  a u se in a n d e r g e 
zo g en  w ird , um  so  sch w äch er is t d ie  W ir
k u n g  v o n  W in d u n g  zu W indung. D ie  L ä n g e  
/  w ird  d e sw e g e n  a ls  T e iler  in d en  N e n n e r  
d er  F o rm el g e se tz t . U m  von  d em  In d u k ti
v itä tsm a ß  cm  a u f d as ta u sen d fa ch e  pH  
u m zu rech n en , m u ß  durch  1000 g e te ilt  w e r 
d en . D ie  In d u k tiv itä t  is t  d ann:

(2 n r • n)*
1000 - /

D urch U m fo rm u n g  er h a lte n  w ir  f o l 
g e n d e  p ra k tisch ere  N ä h eru n g sfo rm el:
W ir m erk en : (65):

D ie In d u k tiv itä t einer langen Z ylin d er
spule ist:

L = “T o o "  [" HI 
d  — Durchmesser der Spule in cm  
I — Länge der Spule in cm  
n =  W indungszahl

S te lle n  w ir  d ie  F o rm el u m . so  e r g ib t  
sich  iü r  d ie  W in d u n g sza h l:
W ir m e rk en : (66):

D ie W indungszahl einer Z ylin derspu le  
m it der In d u k tiv itä t L is t:

n 10
V L • /

d  =  Durchmesser der Spule in cm 
L =  In d u k tiv itä t in ( iH  
n =  W indungszahl 
I =  Länge der Spule in cm

D a ra u s e r g ib t sich  fü r  d ie  P r a x is  f o l 
g en d es  w ic h tig e s  E rg eb n is:
W ir m e rk en : (67):

F a u stre g e ln  fü r  Z y lin d e r sp u le n
D oppelter Durchmesser ~  vierfache In
du k tiv itä t
D oppelte W indungszahl =  vierfache In
du k tiv itä t
D oppelte Länge — halbe In duktivitä t 
Halber Durchmesser =  vierte l In du k tiv itä t 
Halbe W indungszahl ~  viertel In du ktivi
tät
Halbe Länge — doppelte In du k tiv itä t

L eid er  is t  d ie  F o rm el 65 n u r  fü r  la n g e  
Z y lin d ersp u le n  g en a u  g en u g . B e i k u rzen  
S p u len  v er ä n d er t sich  d a s m a g n e t isc h e  
F eld  d erart, daß F o rm el 65 zu g ro ß e  und  
F orm el 66 zu  k le in e  W erte er g ib t.

F ü r k ü r zer e  u nd  lä n g e r e  Z y lin d e r sp u 
len  w u rd e fo lg e n d e  F o rm el e n tw ic k e lt , d ie  
m it ± 5 % G en a u ig k e it  fü r  u n se r e  Z w eck e  
v ö llig  a u sreich t:
W ir m e rk en : (68):
Die Induktivitä t einer Zylinderspule ist:

» __ d • n* • Q
1000

l«H ]

d  — Durchmesser der Spule in cm  
n — W indungszahl der Spule 
Q  =  ein F aktor , der von  dem  Verhältnis  
Durchmesser : Länge =  d  : I abhängig ist

W ert d es F a k to rs  Q fü r
d : l  Q  d  : I Q  d : l  Q
0,2 1,82 1,0 6,79 2,6 11,87
0,3 2,62 1,2 7,67 2,8 12,30
0,4 3,36 1,4 8,45 3,0 12,71
0,5 4,04 1,6 9,

0,6 4,67 1,8 9,79 3,4 13,45
0,7 5,26 2,0 10,37 3,6 13,79
0,8 5,80 2 J  10,91 3,8 14,12
0,9 6,32 2,4 11,4

D ie  W in d u n gszah l zu  e in e r  b e s tim m te n  
In d u k tiv itä t erg ib t sich  a u s d er  U m ste l
lu n g:
W ir m e rk en : (69):

» V -
1000 » L 
d • Q

n =  W indungszahl der Spule  
Q  =  F orm faktor lt. Tabelle  
d  =  Durchmesser der Spule in cm  
L =  In d u k tiv itä t in juH 
Ubungsfragen und A u fg a b en :

1. W elche S p a n n u n g  w ird  in  1 H in d u 
zier t, w e n n  sich  d er  S tro m  u m  1 A  je  S e 
k u n d e  än d ert?  2. W elche S e lb s t in d u k tio n s 
sp a n n u n g  tr it t  an  1 H  au f, w e n n  sich  d er  
S trom  um  5 A  je  S ek u n d e  ä n d ert?  3. W ie  
hoch  is t  d ie  S e lb st in d u k tio n ssp a n n u n g ,  
w e n n  sich  in  1 H  d er  S tro m  u m  1 A  in  llt—  
S ek u n d e  ä n d ert?  4. W ie groß  is t  d ie  In 
d u k tiv itä t, w e n n  b e i S tro m ä n d er u n g en  
vo n  1 A je  S e k u n d e  d ie  S e lb s t in d u k tio n s 
sp a n n u n g  a) 100 V , b) 1 m V , c) l p V  b e 
trägt?

.Das DL-QTC*



Linear-PA nach DL 9 PA
Von A r n o  W e i d e  m a n n ,  DL 9 AH

D ie se  b e id e n  h öch st in tere ssa n ten  B e iträ g e  g ib t d ie  R ed a k tio n  p flich tg em ä ß  
m it a llem  V orb eh a lt zu r K en n tn is . A b g eseh en  v o n  e in ig e n  B ed en k e n  g e g e n  d ie  
S ch a ltu n g s-A u sleg u n g , b esteh en  v o r  a llem  so lch e  g eg e n  d ie  B e tr ie b sz u v e r lä s s ig 
k e it  und  d ie  S ich erh e it nach VDE. D ie E -W erk e la ssen  n äm lich  k e in e n  B etr ie b  
zw isch en  N e tz le ite r  und  S ch u tzerd e  zu, w e il zw isch en  le tz te r e r  und  w irk lich er  
E rde g e fä h r lic h e  S p a n n u n g sd ifferen zen  a u f tr e ten  k ö n n en , so  daß zu m in d est d ie  
S ta tio n s-E rd e  n och m als m it d er  S ch u tzerd e v erb u n d en  w e rd en  m ü ß te .
Es w ird  d r i n g e n d  e m p f o h l e n ,  d ie se  S ch a ltu n g  n u r ü b er  e in e n  a u sr e i
chend  iso lie r te n  T ren n tra n sfo rm a to r  a n zu w en d en .

Ein Signal soll am Empfangsort stark sein und möglichst w eit über dem  
Störspiegel liegen. Die erste Voraussetzung für ein gutes „Herauskom m en“ ist 
fraglos eine gute Antenne: möglichst hoch, möglichst frei, möglichst gut ab
gestimm t. Hat man dies aber bereits getan, so ist eine weitere Steigerung nur 
m it H ilfe von größerer H o c h f r e q u e n z l e i s t u n g  zu erreichen.

Diese Erwägungen haben den Verfasser gereizt, eine PA (für SSB, CW und 
Vorstufenmodulation) zu entwickeln, die mit einem  Minimum an Aufwand  
ein Maximum an Leistung ergibt. Der Aufwand liegt bei ca. 130,— DM bis 
150,— DM, kom plett mit Netzteil, plus ca. 15 bis 20 Arbeitsstunden. Der „out
put“ liegt bei etw a 600 bis 650 Watt, und zwar bei 800... 850 W Input.

A bb. l .
D er  m ech a n isch e  A u fb a u  
d er  b esch r ieb en en  
L in ea r-E n d stu fe

Die notw endige S teuerle istung  be träg t  10 W oder m ehr. Bei vo rs tehender  
Forderung  w a r  es natürlich  nicht möglich, teu re  Einzelteile, z. B. T ran sfo rm a 
toren, zu verw enden. Dadurch, daß die A nordnung  ab er  transfo rm ato rlos  e n t
w orfen  ist, w urde  sie zusätzlich sehr klein. Die Abm essungen sind: 35 cm breit, 
18cm  tief, 19 cm hoch. A ußerdem : Wo kein T ran sfo rm ate r  ist, k ann  ke ine r  
brum m en, w as beim wochenlangen Testbetrieb  als besonders angenehm  em p 
funden  wurde.

Wie aus de r  Abb. 1 zu en tnehm en  ist, sind die m echanischen A rbe iten  nicht 
sonderlich groß. Das Chassis, aus 0,5-mm-Weißblech gefertigt, läß t sich v e r 
hältn ism äßig  leicht bearbeiten  und in den Ecken von innen verlöten. Durch die 
Form gebung vers te if t  es sich dabei völlig ausreichend. Weißblech ist schon 
wegen der gu ten  L ötbarkeit nahezu  ideal fü r  dera rtige  A ufbauten , n u r  ist es, 
obwohl sehr preisw ert, nicht überall  leicht zu beschaffen (K lem pner-Ins ta l-  
la tions-G roßhandel). Die PA  ist vorgesehen fü r  6 X PL  505. Da die Röhre 
PL  505 nicht sofort zu beschaffen w ar, benutzt der V erfasser zur Zeit testw eise  
die Vergleichstype PL  509. Sechs R öhren  w aren  notwendig, dam it die R e ih en 
schaltung a lle r  Heizfäden 240 Volt erbrach te  und  bei Anschluß an 220 Volt sich 
eine leichte U nterheizung ergab. Diese leichte U nterheizung  schm älert die 
Emission der Katode n u r  ganz unwesentlich, sie w irk t sich aber auf die Nicht
ausbildung von therm ischer S teuerg itterem ission  bei längerer  Ü berlastung  
(Fehlabstim m ung etc.) günstig aus. Tatsächlich ist bei s tunden langem  T es t
betrieb  und durchlaufendem  R uhestrom  von ca. 220 mA m e therm ische G i t te r 
emission aufgetre ten , obwohl die Röhren nicht ausgesucht w orden  sind.
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Betrachtet man Abb. 2, so wird man auf den ersten Blick nur die unge
wohnte Antennenauskopplung erkennen. Sonst sind alle Köhren grundsätzlich 
parallel geschaltet. Trotzdem sind dabei einige Probleme zu lösen. Einmal 
neigen alle Leistungsröhren dieser Steilheitsklasse zu Selbsterregung auf 
UKW. Zum anderen ist die Gefahr der Selbsterregung auf der Grundwelle 
gegeben. Beide Punkte sind aber auf einfachste Art gelöst, so daß auch der 
weniger versierte Techniker weiterlesen darf.

W enden w ir  uns den UKW -Schwingungen zu. Solche Schwingungen tre ten  
durch Resonanzbildung der Z uleitungsdrähte  am S teuerg itte r  und  d e r  Anode 
in A rt eines offenen Schwingungskreises auf. Bei den üblichen D rah tlängen  
liegt das in den UKW-Bereichen. Es gilt, diese „Schwingungskreise“ zu d äm p 
fen. M an fügt also in die Zuleitung möglichst dicht an gi und Anode ein zu 
sätzliches Leitungsstück (Drossel) ein und schaltet diesem einen Ohmschen 
L ast-  oder D äm pfungsw iderstand parallel. Durch einen einfachen Trick h a t  
der Verfasser die Däm pfung erhöht. E r  ha t die sich ergebenden „UKW -Dros- 
se ln“ aus dem üblichen öO-iJ/V-i-Watt-Widerstand, aber m it 8 W indungen b e 
sonders schlecht leitenden D raht bewickelt. Im vorliegenden Fall w ird  
Schießdraht 0,5 m m  0  benutzt, wie e r  bei Sprengungen zur Z ündung v e r 
w endet wird. Jede  andere  Stahllegierung oder dün n e r  B lum enbindedrah t 
m üßte den gleichen Effekt haben. E ine w eitere  UKW-Drossel w ird  in die 
Zuleitung zum K oax-Eingangskabel geschaltet. W enn m an jetzt noch m it dem  
gleichen Leitungsm ateria l (Schießdraht) den Nichtleistungsbereich, also: Heiz
faden, gi, Katode, Schirm gitter etc., verdrah tet, dann  h a t  m an praktisch n u r  
durch die W ahl des D rah tm ateria ls  die sowieso nicht bösartige PL  505 oder 
PL  509 in jedem  Aussteuerungsbereich UK W -m äßig völlig ruhig. Der Heiz
kreis w ird  übrigens aus Däm pfungsgründen nicht abgeblockt; die Schirm git
terringleitung, die alle g*> d irek t verbindet, w ird  n u r  an zwei gegenüberlie
genden Punk ten  m it Abblockkondensatoren versehen.

Will man dem zweiten Problem (Selbsterregung auf der Grundwelle nach 
Huth/Kühn) zu Leibe rücken, so kommt man an dem Begriff Neutralisation  
nicht vorbei. Nun erregt allerdings schon der Name Neutralisation beim nor
malen Techniker ein heimliches Grausen. Das mag seinen Grund in den nicht 
immer eindeutigen Abstimmverhältnissen bei kommerziellen Neutralisations
methoden haben. Dabei ist die Neutralisation als solche recht einfach zu über
sehen. Tatsächlich kommt es nur darauf an, den Energieanteil, der von der 
Anode über die innere Köhrenkapazität (Cga) zurückgekoppelt wird, durch 
einen zweiten, gleich großen, aber um 180° phasengedrehten A nteil aufzu
heben. Um diesen zweiten gegenphasigen Anteil richtig dosieren zu können,



5 0 0 C

%> WAN-500C
SSB 5 BANDS-5 20 W

SPECIFICATIONS

T R A N S M U T E R  ROWER: 5 2 0  WATTS S S B  P E P  INPUT, 
3 6 0  WATTS CW INPUT, 1 2 5  WATTS AM I N P U T . T W O  
6 L Q 6  P A  T UB ES •  FREQUENCY RANGE 3 . 5 - 4  0  m e  
7 -7  4 5  m e ,  1 4 - 1 4  4 5  m c ,  2 1  2 1 . 4 5  m e  2 8 . 0 - 2 9  7 m c
•  EXTENDED FREQUENCY CÔVERAGE PROVIDES FOR 
MARS O PER AT ION  WITH EXTERNAL CRYSTAL O S C IL 
LATOR •  HIGH FREQUENCY CRYSTAL LATTICE FILTER 
CO M MO N  TO TRANSM IT AND RECEIVE C IRCU ITS:  
2 . 7  KC BANDWIDTH •  OVERALL AUDIO BANDPASS 
E S S E N T IA L L Y  FLAT FRO M  3 0 0  TO 3 0 0 0  CY CL ES 
-  SIDEBAND S U P P R E S S IO N :  5 0  db •  CARRIER S U P  
P R E S S IO N  6 0  d b  •  THIRD ORDER DISTORTION 
3 0  d b  •  SELECTABLE U PPER AND LOWER SIOEBANO
•  O U T P U T  C I R C U I T :  W ID E  RANGE P i  C O U P L E R ,  
COARSE AND FINE ADJUSTMENT •  TRANSMITTER 
ALC W ITH AUDIO CO M P R E S S IO N  •  GRID BLOCK CW 
KEYING, OFFSET FREQUENCY •  BUILT IN S lD ETO N E 
CW M ON ITO R •  BREAK-IN CW OPERATION WHEN

V X  2  A C C E S S O R Y  I S  I N S T A L L E D  •  T R A N S I S T O R I Z E D  

V F O ,  T E M P E R A T U R E  A N D  V O L T A G E  S T A B I L I Z E D  *  

P R E C I S I O N  D U A L  R A T I O  T U N I N G  •  R E C E I V E R  S E N S !  

T I V I T Y  B E T T E R  T H A N  5 F O R  1 0  d b  S I G N A L  PLUS 
N O I S E  T O  N O I S E  R A T I O  •  A M P L I F I E D  A G C  S Y S T E M  

S - M E T E R  F U N C T I O N S  A U T O M A T I C A L L Y  W H E N  R E 

C E I V I N G  •  AUTOMATIC N O I S E  L I M I T E R  •  1 0 0  K C  

C R Y S T A L  C A L I B R A T O R  •  E X T E R N A L  V F O  A V A I L A B L E  

F O R  S E P A R A T E  F R E Q  C O N T R O L  •  F A C T O R Y  I N -  

STALLED ACCESSORY S O C K E T  F O R  A D D I T I O N  O F  

M O D E L  4 1 0 C  E X T E R N A L  V F O  •  P A N E L  C O N T R O L S ;  

R E C E I V E R  A T .  G A I N ,  R E C E I V E R  R . F  G A I N ,  F U N C T I O N  

S W I T C H ,  A N L  S W I T C H ,  P T T - V O X  S E L E C T O R ,  M I C  

J A C K .  B A N D  S E L E C T O R ,  M I C .  G A I N ,  C A R R I E R  B A L 

A N C E .  P . A .  P L A T E ,  P . A  G R I D ,  P A .  L O A D ,  C O A R S E  

A N D  F I N E  D I A L  S E T  •  bVz I N  H I G H ,  1 3  I N .  W I D E ,  

11 I N  D E E P ,  1 5  L B S .  W E I G H T

We s to c k  th e  c o m p le to  Range o f  Swan A m a te u r E q u ip m e n t 

EQUIPEE S .A .  É L E C T R O N I Q U E  EN G R O S  1211 G E N E V E 2 4  T É L É P H O N E  322 -  2S 42 97
Importstaun at apanti «xcHisif» pour ta Suant
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EXTERNAL VFO, 410C

DC MODULE C o n v e r t s  A C  supply  
to  1 2  vo lts D C  for portaDle or 
em ergen cy  op eration ,
MODEL 14X

MATCHING AC SUPPLY 
MODEL 23G-X 
for 230 volts
MODf L 230 AC 
for 230 volts



M O D E L  2 7 0  S S B  T R A N S C E I V E R
5 B A N D S - 2 6 0  W A T T S  W I T H  B U I L T - I N  A C - D C  S U P P L Y  A N D  L O U D S P E A K E R

SPECIFICATIONS
•  Power input: 260 watts P.E.P. in SSB voice mode, 
and  180 watts in CW mode

•  Frequency Range: 3.5-4.0 mc, 7.0-7.3 mc. 14.0- 
14.35 mc, 21.0-21.45 me. 28.0-2S.7 mc

•  C. F. Networks:  Crystal Lattice Filter. Same as 
used  in the Swan 500C. 2.7 kc band width at 6 db 
down. 4.6 kc wide at 60 db down. Ultimate rejection 
e x c e e d s  100 db

•  Unwanted s id eband  su p p re ssed  50 db

•  Carrier su p p re s s e d  60 db. 3rd order distortion 
down approx. 30 db

•  Audio Response:  flat within 3 db from 300 to 3000 
cycles  in both transmit and receive modes

•  Pi Antenna coupler for 50 to 75 ohm coaxial cable

•  Grid Block CW keying with off-set transmit fre
quency

•  Solid state  VFO circuit tem pera tu re  and voltage 
stabil ized

•  Rece iver  sensitivity better than Vz microvolt at 
50 ohms for signal-plus-noise to noise ratio of 10 db

•  100 kc Crystal Calibrator and dial-set  control

•  S-meter for receiver,  P.A. C a thode  m eter  for 
transmitter tuning

•  Improved AGC and ALC circuit. S e p a ra te  R.F. 
and A.F. gain controls

•  S ideband selec tor

Provision for plug in of VOX unit, external  VFO, 
headphones ,  and Cygnet Linear

•  Tube Complement:  12AU6 VFO amp.,  12BE6
trans,  mixer, 6GK6 driver, 6LQ6 pwr. amp.,  6BZ6 
ree. R.F., 12BE6 ree. mixer, 12BA6 1st 1.F. amp., 
12BA6 2nd 1.F. amp.,  12AX7 prod. det. A.F. amp.,  
6AQ5 A.F. output, 12AX7 mie. amp.,  6JH8 bai. mod., 
12AV6 AGC-ALC amp., 12BA6 xtal. cal.

•  Voltage Input: 117 volts 50-60 cycles,  12-14 volts 
DC. Available on special  order for 208-220-240 
volts,

•  Dimensions:  5 Vz in. high, 13 in. wide, 11 in. deep. 
Net Weight: 24 lbs,

DELUXE



•  Power Rating: 1200 watts P.E.P. input with voice 
modulation.  800 wat ts  CW input, 300 watts. AM in
put. Covers  80. 40, 20, 15 and  10 meters.  Four 6LQ6 
tu bes  opera ting as  g rounded  grid triodes.

•  Third o rder  distortion down approximate ly  30 db. 
Pi output tank for 50 or 75 ohm coaxiai  an tenna  
feed.

•  Compute r  grade  electrolytic filter capac itors .  Sil
icon diode rectifiers. Comple te  with inte rconnecting 
cables,  ready to plug into the  270 and  opera te .  1 17 
volts, 50-60 cycles input. Available on special  order 
for 208-220-240 volts.
•  Dimensions: 5 Vi in, high, 13 in. wide,  11 in. deep . 
Weight: 25 lbs. (Carrying handle  included)

P R I C E - L I S T

Ham n e t

T r a n s c e i v e r  500  C. 5 2 0  W. 2 6 8 0 , -

T r a n s c e i v e r  3 5 0  C. 4 0 0  W. 2 1 9 0 . -

B a s i c  P o w e r - S u p p l y  2 3 0  X 3 7 5 . -

DC M o d u l e ,  12 V 3 3 5 . -

S p e a k e r  C a b i n e t  C o m b i n a t i o n 1 4 5 . -

V . F . O .  410  C 5 9 0 . -

T r a n s v e r t e r  TV 2B 1 7 5 0 . -

C y g n e t  T r a n s c e i v e r  27 0 2 6 5 0 . -

C y g n e t  t r a n s c e i v e r  26 0 2 1 3 0 . -

C y g n e t  1200  L i n e a r  A m p l i f i e r 1 4 9 0 . -

MATCHING LINEAR AMPLIFIER

1 2 0 0  W A T T  M A T C H I N G  A M P L I F I E R  W I T H  S E L F - C O N T A I N E D  AC P O W E R  S U P P L Y

For those  t imes when the quar te r  kilowatt of the model 270 transceiver  isn’t quite enough to break through, 
the Cygnet  Amplifier provides  a 5 t imes increase  in power. Utilizing a grounded  grid, super -ca thode-dr ive  
circuit, both efficiency and linearity are  exceptionally high. In a matching cab inet which inc ludes  the AC 
power supply, as shown above, the 1200-W makes  a most at tractive companion  for your Cygnet t rans 
ceiver. It plugs  directly into the Model 270, and may be  adap ted  easily to the 260 as  well as o ther t rans 
ceivers.

SPECIFICATIONS



SPECIFICATIONS:
1 4  m e  i n t e r m e d i a t e  f r e q u e n c y  i s  s t a n d a r d .  T h u s ,  w h e n  
o p e r a t i n g  t h e  T r a n s c e i v e r  f r o m  14 t o  1 4  5  m c ,  t h e  T r a n s 
v e r t e r  f u n c t i o n s  f r o m  1 4 4  t o  1 4 4  5 m c .  A d d i t i o n a l  c r y s t a l s  
m a y  b e  p u r c h a s e d  a n d  s w i t c h e d  in f o r  o t h e r  p o r t i o n s  o f  
t h e  2  m e t e r  b a n d ,  s u c h  a s  1 4 4  5 - 1 4 5 ,  a n d  1 4 5  t o  1 4 5 . 5  m c .  
T h r e e  c r y s t a l  p o s i t i o n s  a r e  a v a i l a b l e

A l t e r n a t e l y ,  t h e  TV-2 T r a n s v e r t e r  m a y  b e  o r d e r e d  f o r  a n  
I F in t h e  2 1 ,  2 8  o r  5 0  m c  b a n d s ,  if d e s i r e d  Of c o u r s e ,  f o r  
u s e  w i t h  a  S w a n  2 5 0  s i *  m e t e r  t r a n s c e i v e r ,  t h e  T r a n s v e r t e r  
m u s t  b e  o r d e r e d  f o r  5 0  m c .  O t h e r w i s e ,  t h e  s t a n d a r d  1 4  m c  
I F. i s  r e c o m m e n d e d  s i n c e  b a n d s p r e a d  a n d  f r e q u e n c y  r e a d  
o u t  wil l  t h e n  b e  o p t i m u m .  T h e  T r a n s v e r t e r  c a n  e a s i l y  b e  
a d j u s t e d  in t h e  f i e l d  f o r  a  d i f f e r e n t  I F. r a n g e ,  if  r e q u i r e d

A 5 8 9 4  B P o w e r  A m p l i f i e r  p r o v i d e s  a  P E P  i n p u t  r a t i n g  o f  
2 4 0  w a t t s  w i t h  v o i c e  m o d u l a t i o n  CW i n p u t  r a t i n g  is  1 8 0  
w a t t s ,  a n d  AM i n p u t  i s  7 5  w a t t s .

R e c e i v e r  n o i s e  f i g u r e  is  b e t t e r  t h a n  3  d b ,  p r o v i d e d  b y  a  
p a i r  o f  6 C W 4  n u v i s t o r s  in  c a s c o d e .

O nly  a  S w a n  T r a n s c e i v e r  a n d  S w a n  AC p o w e r  s u p p l y ,  
M o d e l 2 3 0 - X C ,  a r e  r e q u i r e d  T h e  p o w e r  s u p p l y  p l u g s  i n t o  t h e  
T r a n s v e r t e r ,  a n d  t h e  T r a n s v e r t e r  in  t u r n  p l u g s  i n t o  t h e  
T r a n s c e i v e r .  I n t e r n a l  c o n n e c t i o n s  a u t o m a t i c a l l y  r e d u c e  t h e  
p o w e r  i n p u t  t o  t h e  T r a n s c e i v e r  t o  t h e  r e q u i r e d  l e v e l .

T u b e  c o m p l e m e n t :  5 8 9 4 B  P w r .  A m p . ,  5 7 6 3  D r i v e r ,  12 B Y 7  
T r a n s m i t  M i x e r  2 N 7 Û 6  c r y s t a l  o s e . ,  6 E W 6  I n j e c t i o n  A m p . ,  
6 C W 4  1 s t  r e e .  a m p . ,  6 C W 4  2 n d  r e e .  a m p  in c a s c o d e ,  6H A 5  
r e e .  m i x e r .

The S w a n  TV-2 m a y  a l s o  b e  o p e r a t e d  w i t h  o t h e r  t r a n s 
c e i v e r s  w h e n  p r o p e r  i n t e r c o n n e c t i o n s  a n d  v o l t a g e s  a r e  p r o 
v i d e d  A s e p a r a t e  S w a n  2 3 0 - X C  p o w e r  s u p p l y  w i l l  m o s t
l i k e ly  b e  r e q u i r e d

D i m e n s i o n s :  1 3  in. w i d e ,  5V4 in.  h i g h ,  b y  11 in .  d e e p .  
W e i g h t  13  l b s .

A receiving and transmitting converter for the 2  meter band, 
designed to operate with Swan Transceivers, m odels 2 5 0 , 3 5 0 ,

3 5 0 -C, 4 0 0 , 5 0 0 , and 500C.

j u t

E L E C T R O N I C S
O c e a n s i d e ,  C a l i f o r n i a

A S U B S I D I A R Y  O F  C U B I C  C O R P

T r a n s c e i v e r S p e a k e r T r a n s v e r t e r

','e stock the complete Ronçe of Swcn Amateur E q u i p m e n t  

E Q U I  P E L  S . A .  É L E C T R O N I Q U E  EN G R O S  1211 G E N È V E  24 T É L É P H O N E  022-25 4297
Importstwuri «t spant» exclusifs pour la Su mm



brauch t m an  na tü rlich  e inen  N eu tra lisa tio n strim m er. L eider v e rä n d e r t  sich 
d ie  einm al richtig  e ingeste llte  N eu tra lisa tion  bei v ielen  kom m erzie llen  G e
rä te n  m it d e r A bstim m ung des T re ibers und  d e r A node; au ß erd em  m it*der 
Frequenz. Es ga lt also, e ine  M ethode zu finden, d ie  diese N achteile  n ich t a u f 
w eist. Sie w u rd e  dadurch  gefunden, daß d er vom  P i-F ilte r  h e r b e k an n ten  
A nodendrossel eine  zw eite A ufgabe ü b ertrag en  w urde , näm lich die e ines m ög
lichst frequenzunabhäng igen  H ochfrequenzübertragers. A uf dem  u n te re n  Teil 
de r A nodendrossel w ird  e ine  festgekoppelte  S ekundärw ick lung  au fgeb rach t, 
bei gleichem  W ickelsinn vertau sch t m an A nfang und  Ende, und  d ie  d o rt a n 
stehende in d u k tiv  ü b e rtrag en e  H f-S pannung  w ird  dann  ü b e r den  N e u tra li
sa tionstrim m er dem  S teu e rg itte r  zugeführt. D iese A H -N eu tra lisa tio n  ist w e it
gehend unabhäng ig  von d er S tellung  der A bstim m elem ente , d e r  L as t und  d e r 
F requenz u n d  ist m it E rfolg in anderen  kom m erziellen  G erä ten  angew endet. 
D er Abgleich ist einfach und  e rfo rd e rt n u r  ein  V oltm eter m it H f-T astkopf. Im  
einfachsten  Fall e in  V ie lfach instrum ent m it vo rgescha lte te r p rov iso rischer H f- 
G leichrichtung nach A b b .  3 .

Die ka lte , n icht eingeschaltete PA  ist an  den S teu ersen d er w ie gew ohnt a n 
zuschließen und  von do rt m it einigen W att im  20-m -B and an zu steu em . Das 
H f-V oltm eter w ird  an die A node angeschlossen und  d e r n ich t b e la s te te

J O  pF

n
10 kü-cz>

OA 85

'[±“ 03
5 Ï O

A b b . 3. V i e l f a c h in s t r u m e n t  
z u m  A b g le ich

A b b .  4. D e r  A u s k o p p e l s t r o m

A nodenschw ingkreis in R esonanz gebracht. D ieser Schw ingkreis w ird  je tz t 
über die noch w irksam e R öhrenkapazitä t zum  Schw ingen angereg t. Die ge
m essene Schw ingspannung soll w egen d e r M eßdiode 40 V nicht überschre iten . 
Beim  D urchdrehen  des N eu tra lisa tionstrim m ers läß t sich ein P u n k t finden, 
bei dem  d e r M eßw ert bis au f den B ruchteil eines Volts zu rückgeh t (Dip). Diese 
S tellung w ird  belassen. Das G erä t ist au f allen  B ändern  n e u tra lis ie rt. Beim

S tü c k l is te

W i d e r s t ä n d e
R, — 200 n  (be i  10 W) 60 ü  a b  40 W S t e u e r 

l e i s tu n g  
Ro -  10 k ß / 2  W 
R.j b is  R j 3  =  50 Q l 'h  W 
r ’1 5  =  10 k ß / 2  W

IG
17

r 18 + R 19

47 k.Q/2 W 
2 k.O/10 W b is  12 W 

680 Q/2 W
Rofv =  100 Q / 6  W (P o rz e l la n )*20
'l 1 0 0  k ß  (lin.)

P a r a l l e l  zu  j e d e m  E lk o  e in  W id e r s ta n d  
56 k.O/2W (n ich t  e in g e z e ic h n e t) .  
K o n d e n s a t o r e n

'1 0,033 /iF/1000 V
C.> +  C j  =  5000 p F / 300 V k e r a m .
C j b is  C 9  =  3300 pF/1000 V 
C 1 0 + C U =  R u n d f u n k d r e h k o n d e n s a t o r  

2 X 500 p F  
Cjo ® T r i m m e r  5 b is  30 p F

C 1 G f c 14 =  5 0  ^ F / 3 8 0  v  
C 18+ C 19 =  1 0 0  + 1 0 0  , F/380 V
c l.-> f  C 1G+ C 17 =  6 0 0  /*F/38° v  ( P a r a l l e l 

s c h a l tu n g  m e h r e r e r  E ikos)
C 2 0  -  0,1/630 V

P a r a l l e l  z u  j e d e r  D io d e  e in  K o n d e n s a t o r  
10 nF/1000 V (n ic h t  e in g e z e ic h n e t ) .  
S p u l e n
L j =  30 W i n d u n g e n  1,5 mm* N Y A  ( E l e k t r i 

k e r d r a h t )  E in l a g i g / W i c k e l d u r c h m e s s e r  
ca . 30 m m

L., =  10 W in d u n g e n /N Y A  1,5 mm * g le ic h -  
” s in n ig  g e w ic k e l t .  A m  F u ß p u n k t  l i e g e n 

d e s  E n d e  a n  C 12 
L  j =  13 W i n d u n g e n / K u p f e r r o h r  6  b is

8  m m  0 , W ic k e lk ö r p e r  50 m m ,  a u f  j e d e  
W i n d u n g  e in e  T e le fo n b u c h s e  

D r j  =  A u f  R., 2 W in d u n g e n ,  zu  z w e i  e n t 
g e g e n g e s e t z t e n  S e i t e n  z w e i  h e r a u s 
g e b o g e n e  O h r e n  v o n  2 cm  L ä n g e ,  zw e i  
w e i t e r e  W i n d u n g e n  g e w ic k e l t  

Dr.) b is  D r j 3  =  6  b is  8  W i n d u n g e n  S c h ie ß 
d r a h t  

S o n s t i g e s  
D j + D 2  =  BY 100 o d e r  ä h n l .
D 3 + D 4  =  J e  f ü n f  p a r a lle lg e sc h a lte te  

BY 100 o d er  äh n l. 
e t =* 10 A /m itte itr ä g e  
S t j + S t »  =  OA 2 S ta b ilisa to r  
Gj =* A m p erem eter , ca. 2,5 A  V o lla u ssch la g



späteren Betrieb wird sich heraussteilen, daß jetzt Anodenstrom dip und Out
put-M aximum zusammenfallen.

Aus verschiedenen Gründen arbeitet diese Endstufe mit einer A noden
spannung von nur 600 V. Will man bei einer derartig niedrigen Anodenspan
nung zu einem Input von ca. 1 kW kommen, so braucht man zwangsläufig  
einen Anodenstrom von 1,5 bis 2 A . Da der effektive H f-Spannungsw ert ja 
noch w eit unter 600 V liegt, ergeben sich Schwingkreisström e von m indestens 
15 A und Spitzenström e von über 30 A#). Diese hohen Ströme bedingen bei her
kömmlichen PA-Auskopplungen derartig hohe Schwingkreisverluste, daß der 
Gesamtwirkungsgrad schlecht wird. Genau w ie bei der „Gelsenkirchener 
M obilantennenauskopplung“, in Zusammenarbeit m it DJ 4 KQ 1959 entw ik- 
kelt, kommt es dem Verfasser aber auf einen möglichst hohen Output und 
damit verbunden auf einen hohen Wirkungsgrad an. Die gefundene Lösung 
vereinigt gleich einige Vorteile in sich: Kein Bandumschalter, nur ein Dreh
kondensator (normale Rundfunktype 2 X 500 pF), nur eine Spule für alle ge
testeten Bänder von 80 bis 15 m, und was das W esentlichste ist, ein erstaunlich  
hoher Wirkungsgrad. Die Sache wird einleuchtend, wenn man sich die Wir
kungsweise eines Spartransformators vor Augen führt und hier anwendet.

In dem gemeinsamen Spulenteil (A b b . 4) fließt der Auskoppelstrom  dem  
Schwingstrom entgegen und hebt diesen anteilig auf. Der dann übrigblei
bende Strom kann nur noch entsprechend weniger Verlustleistung am Ohm
sdien Widerstand dieses Teiles der Wicklung erzeugen. Som it kom m t m ehr 
auskoppelbare H f-Leistung zustande. Unter diesem Aspekt w irkt sich die 
Niederohmigkeit der gesamten Anordnung sogar positiv aus, w eil beim A n
schluß an 60 Q zum Beispiel fast der gesamte Spulenteil abgegriffen wird.

Prak tisch  besteh t d ie Schw ingkreisspule aus 13 W indungen 6- b is 8 -m m - 
K upferrohr. D er W ickelkörper h a t einen D urchm esser von 50 mm. J e d e r  W in
dung w u rd e  eine Telefonbuchse aufgelötet. Zwischen M asse und  d e r o b e r
sten  W indung läß t sich nun an zwölf Buchsen jed e r W iderstand  b is ca. 2001? 
abgreifen. D er „heiße“ Pol des para lle l geschalteten P A -D rehkondensa to rs  ist 
über ein b reites flexibles K abel (M asseband-A utoentstörung) steckbar g eh a l
ten, so daß sich h ie r nicht n u r ein günstiges L ̂ -V e rh ä l tn is  abstecken  läß t, 
sondern auch durch geeignete W ahl der W indungszahlen B andw echsel v o r
genom m en w erden  kann . D er B ananenstecker, am  besten  e in  B üschelstecker, 
soll guten K on tak t haben ; der D rehkondensato r m uß gu t und  ausreichend  m it 
M asse verbunden  sein. Die D rah tquerschn itte  d e r A nsch lußd räh te  von h a n 
delsüblichen K ondensatoren sind in diesem  Leistungsbereich zu klein . D eshalb  
w urden  hier, um  den G esam tquerschnitt zu erhöhen, sechs K ondensa to ren  
paralle l geschaltet und  als K oppelkondensatoren  zum  S chw ingkreis benu tz t. 
In  diesem  Teil d e r PA  gilt ü b e rh au p t d e r Satz: J e  d icker d e r D rah t, desto 
besser.

Alle V ersorgungsspannungen gew innt m an durch d irek te  G leichrichtung 
aus dem Lichtnetz. D er V erfasser ha t fü r seinen L ab o rau fb au  e inen  Schuko
stecker benutzt, bei dem  die m it dem Chassis ve rbundene  K ab e lad er an den 
Schutzkontakt gelegt w urde. Die zweite, „heiße“ L eitung  ist m it e i n e m  S tek - 
kerstift verbunden. In  der Steckdose ist der S chu tzle iter m it dem  N u lle iter 
verbunden, was am  W ohnort des A utors zulässig ist. Som it fu n k tio n ie rt das 
G erät n u r in e i n e r  Steckerstellung. M it S icherheit fü h rt das C hassis ab er 
dann keine Spannung  gegen Erde. Die G itte rv o rsp an n u n g  und d ie  S ch irm 
gitte rspannung  w urden  in b ek an n te r E inw eggleichrichtung erzeugt. A uf eine 
elektronische S ch irm gitterstab ilisierung  ist im In teresse  eines einfachen A u f
baues verzichtet w orden. Zwei S tab ilisa to ren  in einem  S p an n u n g ste ile r h a lten  
die Schirm gitterspannung auch bei A ussteuersp itzen  völlig ausreichend  au f 
etw a 170 V konstant. Die A nodenspannung von ca. 620 V w ird  in e in e r  u n sy m 
m etrischen Spannungsverdopplung gew onnen. Durch jew eils fünf p a ra lle l ge
schaltete norm ale Fernseh-S ilizium -D ioden und durch die V erw endung  von 
3 X 600 /<F 385 V gibt d e r G leichrichter g u t 1 kW  ab.

Die E lek tro ly tkondensatoren  sollen vo r dem E inbau  gut fo rm ie rt w erden , 
d. h. e tw a eine S tunde an  380 bis 400 V üb er e inen  V orw id erstand  von 10 k/2



betrieben werden. Etwa drei Sekunden nach dem Einschalten des Schalters I 
wird der m it dem Netz in Serie geschaltete Vorwiderstand durch den Schal
ter II überbrückt. Dam it fängt man auf einfachste W eise den Einschaltstrom 
stoß ab und gew ährleistet das langsam e „Hochfahren“ des H eizkreises. D ie PA  
wurde bis jetzt ohne Kühlung betrieben. Eine zusätzliche leichte B elüftung  
w äre aber vorteilhaft, da Elektrolytkondensatoren große Erwärmung, die sich 
bei stundenlangem  Betrieb zwangsläufig ergibt, schlecht vertragen. Ein A n 
tennenrelais für Norm al- oder Tranceive-Betrieb w äre nach Bedarf hinzuzu
fügen.

Die beschriebene Anordnung macht dem Verfasser v iel Freude, w eil, neben  
guten Rapporten, die M odulationsqualität als besonders gut gelobt wird.

•) S c h w in g le is tu n g  b e i Q  — 10 m in d e sten s  5000 W!

Was ist 
Squeeze-keying ?

Von H enry  P e t e r s e n ,  DJ  0  UG

R e c h ts :  A n s ic h t  e i n e r  
S q u e e z - T a s t e

Die S queeze-T aste  ist e ine W eiteren tw ick lung  d er e lek tron ischen  M orse
tas te  und  h a t den  norm alen  Eibugs gegenüber m eh re re  V orteile. D ieses S y 
stem  ist schon län g e r b ek an n t und  h a tte  frü h e r  den  N achteil, daß  durch  g ro 
ßen B au te ile -V erb rauch  das G erä t D im ensionen w ie e in  T ran sce iv e r bekam  
und  dam it ein  g roßer E ingriff in  den G eldbeutel no tw end ig  w urde . H eu tzu 
tage  is t es ab e r möglich, m it in teg rie rten  Schaltungen  d ie  T aste  in n o rm a le r 
G röße und  m it einem  K ostenaufw and  w ie fü r  eine no rm ale  T aste  zu bauen . 
B edeutende V orteile: Schnelleres, besseres und  sichereres Senden  u n d  län g s t 
n ich t so e rm üdend . A ußerdem  eine perfek te  Z eichenform  bei a llen  G eschw in
digkeiten .
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fangen ist, läßt man den Stricharm los. Der Strich wird beendet und 
von einem Punkt gefolgt, wonach der Punktarm losgelassen wird. Also  
zwei Bewegungen für das ganze Zeichen. Auf die gleiche Weise wird mit 
einem Q der Stricharm eingedrückt und gehalten. Wenn der zweite Strich 
angefangen hat, drückt man den Punktarm ein, wonach der Strich von einem  
Punkt und einem Strich gefolgt wird. Nach Anfang des letzten Striches w er
den beide Arme losgelassen.

Die Buchstaben A, W, U und V werden durch nur einen Zusammendrude 
der Arme geformt. N,  G und 0  auf die gleiche Weise, jedoch ist mit dem  
Stricharm ein klein wenig früher als mit dem Punktarm einzudrücken. Die 
Buchstaben C, K, Q und Y sind besonders amüsant zu formen.

D ie se  F o rm  e in e r  e lek tr o n isch en  T a ste  w ird  b e r e its  v o n  v ie le n  B e r u fs 
te le g ra fis ten  gelob t. Z. B . is t  d ie  T a ste  a u f v ie le n  S ch iffen , d es w e ite r e n  b e i  
S co tla n d  Y ard , In terp oo l, d er  sch w ed isch en  B u n d e sw e h r  u n d  b e i v ie le n  A m a 
teu ren  in  S k a n d in a v ie n  in  G ebrauch. N ach m ein en  E rfa h ru n g en  h a t  sich  d ie 
se s  S y ste m  b eso n d ers  b e i C on test gu t b ew ä h rt, ab er  auch  b e i n o rm a len  Q S O s  
is t  d ie  T a ste  seh r  a n g en eh m .

Ich h o ffe , daß ich auch  d ie  d eu tsch en  A m a teu re  a u f  d ie  F o r tsch r itte  in n e r 
h alb  e lek tro n isch er  M o rse ta sten  a u fm erk sa m  gem a ch t h ab e. D ie  T a ste  in  
Abb. 2 ist v o n  OZ 7 B O  e n tw ic k e lt  w ord en  u n d  is t  je tz t  a u f  d em  d eu tsch en  
M arkt*). D ie  K on stru k tio n  en tsp r ich t h ö ch ster  Q u a litä t, d as h a t s ich  b e i d er  
V erw en d u n g  b e i d en  ob en  steh en d en  In stitu tio n e n  g eze ig t. A b er  auch  fü r  d ie  
A m a teu rsta tio n en  is t  d as G erä t seh r  g ee ig n e t. Es h a t e in g e b a u te n  M ith örton , 
w elch er  ab sch a ltb ar ist, A n sch lu ß  für K o p fh ö rer  „break  in “, u n a b h ä n g ig  v o m  
L au tsp rech er und D au erto n  fü r S en d ere in ste llu n g .

D ie  T a ste  is t  m it  m od ern en  r e e d -r e la is  a u sg e sta tte t  u n d  a r b e ite t  d a m it  
fa s t geräu sch los, au ß erd em  ist  s ie  für a lle  g ew ö h n lich en  B e tr ie b ssp a n n u n g e n  
a u sg erü ste t und  g egen  v erk eh rten  A nsch luß  gesich ert. Ich b in  ü b erzeu g t, daß  
d as S q u e e z e -S y s te m  —  w e n n  es er s t b ek a n n t is t  —  v ie le  F reu n d e  fin d en  w ird .

*) G eorg W eiland
.D as DL-OTC“

TRANSISTOR TRANSCEIVER 
FOR TWO-METRE PORTABLE

U S I N G  I S O L A T E D  

S U P E R - R E G E N E R A T I V E  

D E T E C T O R

G. B. PACKER (GW3UUS)

TPH IS unit was built to see just what could be 
done with low power on the two-metre band 

into simple antennae. Straightforward circuitry is 
used, obtained from several sources— notably the 
“ Miniwatter ” which appears in the 1968 A.R.R.L. 
Radio A m a teu rs  Handbook.— See p.476.

On “ receive” a grounded base RF pre-amp Tr4 
feeds a superregenerative detector, Tr5. This pre-amp 
serves both to isulate the detector from changes of  
aerial load and to stop any re-radiation. The out
put from the detector is then passed into a cheap 
Japanese A F  board which produces more than

sufficient audio.
For “ transmit ” a 48 me crystal oscillator is 

tripled to 144 me and then amplified before being 
fed to the aerial. Link coupling is used throughout.

M odulation is achieved by another A F  board, 
matched to the PA by a miniature output 
transformer.

The Receiver

RF Pre-am p:  This is identical to the “ Miniwatt ” 
circuit. Several transistors were substituted, an  
unmarked surplus silicon performing the best. A  
2N706 should do. Various values o f damping resis
tor were tried, 2-7K giving the best bandwidth con
sistent with useful gain.

Detector. The circuit used has been going the 
rounds in the Bristol Channel area, on all frequencies 
from 70 to 432 me. For its simplicity it is remark
ably sensitive. W ithout the pre-amp stations 60 miles 
away have been heard, using just a i -w d v c  whip  
from a local hill top. Care must be taken with the  
output as any loading will degrade the performance, 
hence the 330K resistor R8 [over
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aerial m o u n tin g .

Fig. 1. C ircuit o f  the  T w o-M etre  Portable  
7 ransceiver.



T h e  T ra n sm itte r
Crystal oscillator, Tri.  To get sufficient drive, 

always a problem with transistor transmitters, a 
Squier oscillator is used. The OC 170 seemed the 
easiest to start under load.

Tripler, Tr2. The output from the crystal oscil
lator is tripled to 144 me by a 2N706A. This can 
get rather warm so a small heat sink o f som e kind 
would be an advantage. The one used gives more 
than adequate cooling and consists o f a square 
centimetre o f 28g. copper fitted to Tr2 as a clip.

Power amplifier, Tr3. For the PA an equivalent 
to the P346A is used. This is in a T 0 5  can and is 
obtainable from various advertisers for around 
3s. 6d. Although it did warm up slightly, the increase 
in temperature was insufficient to warrant using a 
heat sink.

C o n stru c tio n
People have different ideas on layout so that the 

illustrations are given only as a guide. Many might 
prefer to build the unit like a conventional walkie- 
talkie with internal microphone. Attention needs to 
be given to leads marked with an asterisk (*). They 
should be as short as possible, at least less than 1cm.

Left, G W 3U U S, N ew p ort, M on ., w ith  h is  tw o -m e tr e  tr a n s 
ceiver, as d escrib ed  in the a rtic le . For a s ize  co m p a r iso n , 

GW3UUS m en tion s that he is 6ft. 4in . ta ll.

Inside layout view  of the Transceiver designed  
by GW3UUS.



Table of Values
Fir. I. C ircint of the Transceiver

Cl 100 nnF VRI 50K, linear
C2 001 disc VR2 5K, log.

cer. . H l .  H2 R F  chokes. 80i.
C3 5 mmF 40g. on 1-meg.
( 4 10 mF 'w . rcsisu>r
C5 6'8 n n f' SI With VR2
C6 01 mK S2 D P D T  toggle 

Miniature o pC7 500 mmF T 1
CK. C9, xformer, 3 100

CIO 001 *iF ohm
VCI, XI Xtal, 48 me
VC2. Tri 0 0  70
VC3. Tr2 2N706A
VC4 3-30 mmF. bcelm c Tr3 P346A. or equiv.

Rl 1 5,000 ohms Tr4 2N706
k : 1,200 ohms Tr5 A FI86

R3. R6 4.700 ohms I I 6t. I8g., c-t
R4 2.700 ohms L2 2t. 22g., over
R5 22,000 ohms centre LI
R7 1.800 ohms L3. L5 4t. 18g.
R8 330.000 ohms 14. L6 It. 22g.
R9 18,000 ohms L7. L8 - experim ent

Notes: All coils self-supporting. l-cm. diameter,
enamelled wire. A F boards purchased as made-up
units.

Adjustment
First the receiver. With a modulated signal 

generator set on 145 me, switch on t ie  power and 
set VR1 to a point just before the superregen. hiss 
stops ; this is the setting for maximum detector 
sensitivity. Squeeze in or out the tuning coil. L8, to 
put the test signal half way across the tuning range 
of VC5. The Rx should now cover approximately 
130 to 150 me. With a trimming tool adjust L7 to 
give the greatest gain, checking that VR1 is still at 
its optimum point. This is best done by using an 
on-the-air signal.

Next the transmitter. Put S2 to “ T x ” after 
placing a 100 mA meter in the supply line. By 
tuning VCI a peak will be observed on this m eter; 
tunc for maximum. N ow  tune VC2 for a dip  in 
current. Similarly adjust VC3. The final setting up 
is best done with the aerial connected and using a 
V H F wavemeter. The wavemeter is a sifre check 
that the transceiver is in fact operating on 144 and

6  V O O 6  V

Tx AF board

[ ] [ ]

Ç  " 73

Rx AF 
board

fLI L2 0 V C 1 VC4 0
vpi

Xi

n  VC2 I—I VC3
DoTr) © 0  © □ LS

L6
L3 L4

L Tf )

/----1———-I y  ,
. LS \ ù

MIC

Sf
VRI

s

'O VC 5

. L s 2 1
r*i I I

] CZI

not % me. It is only too easy to double instead o f  
triple. VC4 was found to be almost full in for 
maximum RF but it depends on the antenna used. 
Input power will be around 200 mW.

Operation
This little unit is useful for cross-town “ nattering ” 

but from hills it has exceeded all expectations. The 
greatest distance so far achieved is 56 miles, location  
being Machen Mountain, 10 miles from Newport, 
Mon. The antenna in use was a 4-element beam 
6 feet off the ground, a report o f 5-6 being received. 
With just a i-w ave whip 5-9 reports over 15 miles 
are usual, even over quite rough terrain.

Short Wave Magazine

Ac

Tx 130,Rx ISO

AF Fr«q

Mie

Fig.2. Layout of 2m etre  Transceiver
290,

Fig. 2. L a y o u t  o f  th e  tw o -m e tr e  tra n sce iv e r .

Want to see who it was at the other end of those 
QSO's so many of you had with P21 AH last season? 

Here he is . . .  . Andre.



SWISS RADIO AMATEURS HELP THE 
INTERNATIONAL COMMITTEE 

OF THE RED CROSS TO
7 HELP HUMAN,TY

n  BY WALTER L. BAUMGARTEN* HB9SI, 4UISU etc.

E B e l ie v e  it or not, rad io  am ateurs in m any  
co u n tr ies  all o v er  the w orld  are o ften  a little  
en v io u s  o f  th ose am ateurs, w h o  are fortu n 
ate en o u g h  to  have in cen tive  licen sin g  in 
their co u n tr ies , w h o  m ay  h an dle third party  
traffic, op erate  p h o n e-p a tch es  and im m ed i
ately  co m e  in to  action  during  em ergen cies.

Y es , in m an y parts o f  the w orld  radio  
am ateu r a ctiv ities  are o n ly  just to lerated  in 
various degrees by the au th orities and e x 
am in ation s are o ften  d elib erately  stiffened  
to k eep  the n um bers o f  th ose  en thusiasts

*9, chem in Maurice Ravel, 1290 VERSOIX- 
G E N E V E , Switzerland.

d ow n . O f cou rse  the o ld  and still va lid  argu 
m ent that radio  am ateurs form  a n ever-en d in g  
reservoir o f  g ood  tech n ic ia n s and o p era tors  
is a lw ays brought forw ard , but if o n e  is not 
norm ally  a llow ed  to  sh ow  w hat on e co u ld  d o  
w hen  necessary , it is o b v io u s  that an y  o p 
p ortu n ity  to d em on strate  the radio a m a teu rs’ 
usefu l ab ilities is accep ted  en th u sia stica lly .

Our Chance
Such an op p ortu n ity  w as offered  to  the  

R ad io  A m ateu rs o f  S w itzerland  w h en  back  
in 1963 the In ternational C o m m ittee  o f  the  
R ed C ro ss—IC R C —w as ca lled  upon to  o r 
gan ize  and operate a field hosp ita l so m ew h ere  
in Y em en , w here R ep ub lican  and R oya list  
partisans w ere fighting each  oth er cru elly , 
and w here p ractica lly  no m ed ica l assistan ce  
w as availab le. A s usual in such  ca ses , the  
civ ilian  p op u la tion  w as a lso  su ffering very  
m u ch  and the sta tion in g  o f  a h osp ita l, c o m 
p lete wi th operating  theatre, X -ray  in sta l
la tion s p ow er generators e tc ., staffed  wi th  
fu lly  qualified  p h ysic ian s and oth er m ed ica l 
p erson n el w as a G o d sen d .

W here  There Is A Wi l l . . .
H o w ev er , norm al c o m m u n ica tio n s  in sta l

la tions to  keep  this m ed ica l team  in co n sta n t  
to u ch  w ith  the headquarters o f  the IC R C  at 
G e n e v a , Sw itzerland , w ere m an y  hundreds  
o f  m iles  aw ay  from  the h osp ita l. A n d  that is 
“h ow  it all started ” . A lert leaders o f  the R ed  
C ross con su lted  tw o o f  the m ost ex p er ien ced  
Sw iss am ateurs- M essrs. K urt R u esch , H B 9 E T  
and E douard  M aeder, H B 9 G M , first in re
gard to  the transm itters and receivers to  be 
used. T h e  job had to  be d o n e  w ith  ab so lu te

HBC 88, the Headquarte rs  radio station of the 
International Committee of the Red Cross at 
Geneva, Switzerland, Planned, installed, oper
ated and maintained by radio amateurs.  It looks 

familiar, doesn ' t  it?



reliability, as the well-functioning of the en
tire plan and the well being of the personnel 
depended upon it. The task had to be carried 
out with equipment which could be obtained 
at a cost much less than that of official com 
mercial transmitters and receivers. Red Cross 
organizations unfortunately never have been 
very rich, and if they were, the money would 
rather be spent for humanitarian purposes 
than on anything else.

S eco n d ly , p erson n el had to  be fou n d  to  
install and op erate  the n ecessary  sta tion s, 
both  at the field m issio n s and at h ead q uarters  
at G en ev a . A nd the th ird —and m ost d ifficu lt  
p ro b lem —w as to  find and m on itor  freq u en 
c ies  o u tsid e  the rad io am ateur bands, and the 
loca l au th orities  in the cou n tr ies  con cern ed  
had to  agree to  their use for th is new  c o m 
m u n ica tio n s serv ice .

Offic ial  C ooperat ion

T he Sw iss P T T  au th orities  gave their full  
co o p era tio n  from  the very  b eg in n in g  and at 
the request o f  the IC R C  assign ed  o ffic ia l fre
q u en c ies  just o u tsid e  the low er  band ed g es  
o f  the am ateur bands for tw o  main* reasons. 
F irstly , the use o f  su ch  freq u en cies  w as p o s 
sib le  wi th norm al am ateu r eq u ip m en t. S ec 
on d ly , it w as h op ed  that  this sh ou ld  m ak e the  
creation  o f  a fu ture w orld -w id e R ed C ross  
em er g en cy  serv ice  easier , as radio  am ateu rs  
e v er y w h ere—w ith  the agreem en t o f  their ow n  
R ed C ross and their licen sin g  a u th o r itie s— 
co u ld  sim p ly  use their ex istin g  eq u ip m en t  
for em er g en cy  co n ta c ts  wi th the h ea d q u ar
ters sta tion  o f  the In ternational C o m m ittee  
o f  the R ed C ross at G en ev a .

It Works!

W hat the am ateurs a lw ays knew  but w hat 
n o b o d y  e lse  ap p aren tly  w ou ld  have th ou ght  
p ossib le: in the shortest practicab le  tim e the  
new  serv ice  w as w ork in g . A n ex ce lle n t h ea d 
quarters station  w as p lanned  and in sta lled  at 
G en ev a  by H B 9 E T  and H B 9 G M  requested  
S w iss am ateurs to v o lu n teer  for short o p era 
ting periods at field m ission s, w here they  
co u ld  d em on stra te  their ex ce llen t k n o w led g e  
o f  c .w . and s.s.b . p h o n e  p roced u res.

D a n g er  A n d  Privat ions

I he work at such troublespots is of course 
never without danger, as the accident with 
H B9A ET showed. He was wounded in the 
left arm during his stay in the Yemen and his 
recovery was slow. Last year Red Cross per-

The main radio station in a  tent in South Yemen.

sonnel were killed during a bombing raid in 
Biafra and others were wounded while on 
active duty in Israeli-controlled territories. 
Living conditions are often more than primi
tive. For many months a Red Cross radio 
station and living quarters were placed deep 
in a hollow in the Yemen, to escape almost 
daily bombing and strafings by aircraft of the 
“other side”. But despite all this, there has 
never been a moment when there were no 
volunteers to continue the good work.

Y em en ,  N iger ia ,  Biafra, C ongo  Etc.
Today, the system still operates to every-

After a  bombing raid: motor-generator smashed, 
antenna down and the transceiver out of order.



HB9AET, who was wounded in the left arm, is
carefully placed in the ambulance after being

flown back to Switzerland. tf
“ Just  been on 2 but it’s as  dead as  a doornail  . . .

The Red Cross radio station at Santa Isabel, 
Equatorial Africa. Note the "luxurious' bed of 

the operator in the background.

bodys  comple te  satisfaction and m any  Swiss 
am a teu r s  have a lready helped to m ake  this 
w or thy  idea a re sounding  success. Not  only 
are a m ain  field station and several substa 
t ions still opera t ing  in the  Yemen,  but some 
time ago ano ther  main stat ion was success 
fully installed at Santa Isabel in Equator ia l  
Africa ,  wi th subs ta tions  in B ia f ra /N iger ia .  
Also, m u ch  good work was  done  some time 
ago in connec t ion  wi th the evacua t ion  of  the 
white  mercenar ies  and  their  families f rom 
Afr ica  to Europe  by a radio  am a teu r  at 
Kigali, w ho  was especially l icensed to work 
a lmost da ily  wi th the Red Cross radio  station

at G eneva .  A nd  ear lier  t e m p o r a r y  c o m m u n i 
cations between the C o n g o  and G e n e v a  were  
as successful  as all the others .

M is s io n  C o n t i n u e d  W o r l d  W i d e
With  a large ro ta ry  beam and o th e r  short  

wave t ransmit t ing  and  receiving a n ten n a s  on  
the roof  of  its G e n e v a  headquar te r s ,  the  
In te rnational C o m m i t t e e  of the  Red Cross  
p roudly  wears  a famil ia r  badge. H av in g  
joined the world  b ro th e rh o o d  of radio  a m a 
teurs. the I C R C  looks fo rw ard  to c o o p e ra te  
ever  more  closely wi th the a m a te u r s  o f  the  
world and  to benefit by  their  wealth  o! ex- 
pe ti enee  and  their  devotion to h u m a n i ta r i a n  
ideals. It is now k nown  beyond  any  doub t  
that  reliable radio  con tac ts  are  a p rerequs i te  
in any  far-flung relief action.  I he regular  
two-way c o m m u n ica t io n s  service car r ied  out 
by Swiss am a teu rs  be tween IC R C  h e a d q u a r 
ters and  its field missions has proved an in
valuable contr ibu tion  to the success of  n u m e r 
ous Red C ross opera tions .  On the basis of the 
exper ience gained dur i ng  the last five years 
under  the most s t renuous  condit ions ,  it is 
hoped that the next step will lead to the  de- 
velopement o f  a Red Cross  em ergency  wor ld  
network  which will m a k e  it possible to e s tab 
lish and main ta in  rad io  c o m m u n ic a t io n s  in 
case of conflict or na tu ra l  disaster with Red 
Cross.  Reti Crescent.  Red Lion and  Sun soci 
eties all over the world.

In the im por tan t  tasks HBC-S8,  the  IC R C 's  
short  wave headquar te rs  station m ay  he called 
upon to perform ,  rad io  am a teu rs  will have a 
con t inued  prom inen t  part  to play  in the  ser 
vice of humani ty .  T h e  radio  a m a te u r s  of 
Switzerland are p roud  of  the fact that  they  
were given the o ppor tun i ty  to show' wha t  can 
be done by "m ere  a m a t e u r s ” when called 
upon to do a mans  job. C Q  M agaz ine



A PORTABLE DIPOLE
BY CORTLAND E. RICHMOND. SSg* W1CEJ

H e r e  is a portable dipole that will operate 
on 40 through 10 meters. The entire antenna 
is shown in fig. 1A. It can be cut from 300 
ohm line or 450 ohm open wire line. The 
overall length is cut for the 40 meter band 
and the starting length was 67 feet. As shown 
in fig. 1(B) the 40 meter length also functions 
for 15 meters as a 1 Vi wavelength antenna.

The 40 meter length also acts as a 20 
meter antenna as well as a 15 meter antenna. 
This is accomplished by the sections marked 
20 meter stubs in fig. 1(C). The stub length 
for 20 meters should be a quarter wavelength 
so the high impedance at the open end will 
effectively isolate the stub from the rest of 
the antenna. Each section of the 20 meter an
tenna is then made a quarter wavelength and 
we have a half wave 20 meter dipole.

The 10 meter antenna is straight forward. 
It is a half wavelength cut to the portion of 10 
meters you prefer. If cut to 29.5 me, from 
the formula L in feet =  4 6 8 / /  me, we get a 
total of 15.8 feet or 7.9 feet for each side.

Since the antenna is made of 300 ohm line 
its velocity factor must be taken into account. 
The effect of the velocity factor is to require 
the length of the stub to be shortened 
from the calculated length in order to reso
nate at the frequency* desired. I allowed a 
0.95 velocity factor for the material used. 
Check the velocity factor of the material you 
use.

Construction a n d  Tuning
The construction of this antenna couldn’t 

be simpler. Cut the full length of 67' (or 
shorter if you wish to work up the band). 
Cut the forty meter section to exact length 
using either a grid dip oscillator or your 
transmitter and an s.w.r. bridge. Cut for the 
lowest s.w.r. at the desired frequency.

♦ The 15 meter operating frequency is, of 
course, dependent upon the 40 meter length.
If the 40 meter length is cut for 7.1, then 15 
meter resonance will fall in around 21.3

♦CAC, 210th CAB, APO San Francisco, Calif. 
96530.

which is good for s.s.b. and passable for c.w.
For 20 meters we simply calculate the 

length of the stub using the same formula, 
4 6 8 / /  me, but multiplying the result by 0.95, 
the velocity factor (or the velocity factor cor
rect for your material). Do not completely 
cut away the material between the stub and 
the feed point as this will be the 10 meter 
dipole.

Calculate the length of the 10 meter dipole, 
measure it off and remove the wire between 
it and the stub so that the antenna appears as 
shown in fig. 1(A).

Feeding
Since the antenna is a balanced type and 

coax is unbalanced, a balun should be used. 
It will have to be an all band type if you can 
find one. If not, you can feed the antenna 
with coax as it works all right that way.

While this antenna is no replacement for 
a carefully tuned beam, it is certainly equal 
to any commercial trap dipole. Can any one 
modify it for 80 meter operation? Or 160? ■

CO Magazine

(A)

67 ‘

(6)

20MJtub ^_20j^Anf 20 M Ant. 20 M Stub

20 M«t«rs

~ i r -
10 Mcttrs

Fig. 1 (A)—Portable dipole, made from 300  ohm 
line, operates on 40, 20, 15 and  10 meters. (B) 
Antenna section that resonates on 40  and 15 
meters. (C) The 20 meter section uses the 40 
meter length but it is effectively shortened by the 
A / 4  stubs on the ends. (D) The 10 meter section 

is conventional.
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Union Schweizerischer Kurzwellen-Amateure —  Union Suisse des Amateurs sur Ondes 
courtes
Ehrenpräs ident:  Heinrich Degler, HB9A, Rotfluhstrasse  53, 8702 Zollikon — Präs ident:  Hans 
Scherrer,  HB9ABM, N eugasse  44, 9000 St. Gallen — Letztjähriger Präs ident:  Henri Bulliard, 
HB9RK, St. Barthélémy 7, 1700 Fribourg — Vizepräsident:  Walter Blattner, HB9ALF, Via 
Varenna 85, 6604 Locarno — Sekretär:  Franz Acklin, HB9NL, Sonnenra in  188, 6233 Büron 
LU — Verkehrsle iter  (TM): Aloys Egli, HB9AAA, Postfach 17, 2500 Biel 4 — UKW-Verkehrs- 
leiter: Dr. H. R. Lauber,  HB9RG, Postfach 114, 8033 Zürich — IRÒ: Dr. Etienne Héritier, 
HB9DX, Gre l l ingers t rasse  7, 4153 Reinach BL — Verbindungsmann zur PTT: Albert Wyrsch, 
HB9TU. Kirchbreite 1, 6033 Buchrain LU.

Hambörse
RT 70 RTTY-CONVERTER-BAUSATZ (komplett mit 
Autoprint , AFSK, KO, etc.) Fr. 985.— . Keel HB9P 
F reu d e n b e rg s t ra s se  30, Zürich.

88mHy-Toroide Fr. 10.—/Paar,  RTTV-Handbook 
W2JTP Fr. 23.— . Bet r iebshandbuch  S iem ens  T37 
Fr. 38.— . 2 Bla tt schre iber Olivetti T2CN, 1 S iemens  
T37 (alle mit Pult), je 3 Anbaulochst re i fensender  
Lorenz und Siemens ,  2 Anbaulochs tre ifenempfän
ger  Lorenz. Zahnräder :  zu T37 und zu Olivetti (von 
Radio Schweiz  und von PTT). 2 Strei fenleser  
1 Vakuumdrehko (400pF) mit Zählerantrieb  Fr. 
130.— . Keel HB9P, F reu d en b e rg s t ra s se  30, 8044 
Zürich.

Zu verkaufen: Allwellen-RX G41220 neuwertig,  we
nig geb rau ch t  für Fr. 350.— . Telefon 032/34103.

Zu verkaufen: 1 TX SSB/CW/AM, 80-40-20 m, 180 
W, Vox und Antitrip, mit Netzgerät ,  Mike mit 
Schw anenha ls  und Morsetas ter.  1 Multiband-Di- 
pol mit Balun, 1 kW PEP, mit 30 m Koax. Diverse 
Material für Linear- PA wie: Röhren, D re h k o s ,  
Festkond.,  Trafo s, Dioden, Instrumente,  G e h ä u s e  
usw. Billig d iverses  Bastlermaterial .  K. Hermann,  
Kirchbergst rasse  194, 3400 Burgdorf.
T HT37: Rx BC348, günst ig  abzugeben .  HB9VP, 
Zürich, Telefon 329059.

Suche Antennenrotor Alliance U-100 ev. nur Kon* 
trollbox. HB9AMY, P.O.Box 768, 6901 Lugano, Te
lefon 091 / 51 86 87.

Zu verkaufen: neuer  Bre itband-Oszi l lograph O- 
12 E «Heathkit». Katalogpreis  Fr. 795.— , mit Licht
schutz  Fr. 812.— . Barpreis Fr. 600.— . Altherr, Mi
li tärstrasse 46, Bern, Telefon 031/423302.

C herche  pour notre Dpt. Composants éléctronique pour l'industrie

un vendeur qualifié
parlant l 'al lemand et connaissant,  si possible  le matériel pour am ateurs  (OM actii)

G esuch t  nach  Genf für unsere  Abt. Elektronik für die Industrie womögl ich einen 
sp rachenkund igen

tüchtigen Verkäufer
der ebenfal ls  d a s  Amateur-Gebiet  kennt (Aktiv OM)

Offres avec  pré tentions  de sala ire  et da te  d 'en t rée  possible:

EQUIPEL SA., 34 rue des Noirettes, 1211 Genève 24

Antennen
OSO mit WIPIC und Hy-Gain immer gut

W. Wicker-Bürki

Bern inas t rasse  30 — 
Tel. (051) 469893

8057 Zürich



Es soll Leute geben,  die mit leisem Zittern 
und e tw as  weichen Knien zur Lizenzprüfung 
gehen. OMs, die  den  Lehrgang «Amateur
funk» absolvierten ,  haben d as  nicht nötig. 
Seit e s  d iesen ,  von m assgeb l ichen  Fach leu
ten anerkann ten  und empfohlenen  Lehr
gang  gibt, ist uns noch kein e inziger  Ab
solvent vorgekommen, der  nach b e s ta n 
d e n e r  Abschlussprüfung nicht auch  bei der  
PTT b es tan d en  hätte. Da der  Kursus immer
hin s ch o n  seit 10 Jah ren  durchgeführt  wird, 
meinen wir, d a s s  e s  keinen b e s s e ren  Weg 
zur Amateur-Funklizenz gibt. U eberzeugen  
Sie  s ich selbst ,  indem Sie ein unverb ind
liches Probes tudium mitmachen o d e r  ers t  
e inmal  unsere  40seit ige Informationsbro
sch ü re  N 19 anfordern.

Institut für Fernunterricht 
D 28 Bremen 33, Postfach 7026

Vertreter für HB: C. E. Kremer,  HB 9 ACF, 
3052 Zollikofen/Bern,  Aarestr.  6a,
Telefon 031 /  57 11 41

A usse r  «Amateurfunk» können Sie fo lgende  
F ächer  bei uns «studieren»:

•  Transistortechnik/Elektronik 
0  Fernsehtechnik/Farbfernsehen
#  Bastei- und Hobbykurs Radio/Elektronik
Auch übe r  d ie se  Kurse gibt e s  kos tenlos  
Prospektmateria l .  Bitte anfordern!

Zu verkaufen: 2 el. 3-Band-Beam von High-Gain 
Modell TH 2 mit G amma-Match  für 52 Q Koax. 
Fr. 130.— . Eine 3 el. 3-Band-Beam G4ZU nach 
Rothammel  mit Doppel-Boom, All-Metall-Kon- 
struktion.  Fr. 160.— . HB9FT, Tel. 051/748226 
abends .
Zu verkaufen: 8-MHZ Quarze  für d a s  2-Meter-Band 
Frequenzen .  8000/8025/8050/8100 kc neu, da s  Stk. 
Fr. 9.— . Zu kaufen gesucht: Hallicrafters RX Typ 
SX-62 HB9AAI Box 100 6005 Luzern, Telefon 041/ 
23 7058 um 19.00 Uhr.

Zu verkaufen: Komplet te  HAM-STATION in ver- 
sch l i e s sba rem  Möbel. S e n d e r  für CW-Betrieb 
(Eigenbau) rüstbar AM/SSB 5 B änder  80 . . .  10 m. 
Remote  VFO, Bre tbandverviel fachers tufen,  Multi
band-PA (QE 03/200) Full break-in mit Mithörton 
und S törbegrenzer ,  e lek t ron ischer  Antennen-TR- 
Switch. Empfänger  BC 348 mit e ingebau tem  Q- 
Multiplier, Se. 'ect-O-Ject, Produktdetektor ,  sowie 
Converter für 15 m-Band. W. Bopp, HB9KC Tele
fon 031/522785 / 623208.
Zu verkaufen: 1 komplette r Bausatz  für 2 m Mobi- 
listation AM/CW. Konverter MB25 N achse tze r  MB 
105, S en d e r  10W mit 6 Quarzen, VFO Varicas 24 
NF Verst. und Modulator,  12 V Wandler.  Einheiten 
auch einzeln abzugeben .  HB9QQ 051/837507.
Dringend gesucht: RX NC300, FR 100B, SX 101A 
oä. in ufb Zustand, inkl. Manual.  Verkaufe: Jen-  
nen 9R-59 (HA700) neu abgeg l ichen ,  ideal für 
newcomer,  ca.  Fr. 240 — QRL Tel. 473520, Streit 
verlangen.

Verkaufe: Collins-RX 75A-1 mit nachträglich  e in
g ebau tem  mech.-Filter , plus Preamplif ier  DB 22A, 
Fr. 900. . Heath TX, AMTCW,  inkl. Netzgerät ,
tadel loser  Zus tand, Fr. 300.— . Matchbox, 1 KW, 
Fr. 185. . Beam: TH-4 verstärkt , mit kompl. Satz
Ersatztraps,  gebraucht ,  el. OK, inkl. Balun, Fr. 
285.— . Kommerzielle 2-Mtr. FM-Transceiver, 1—6 
Kanäle, 12-Volt, Fr. 315.— . 2-Mtr. Wipic Long- 
Vagi. Neu: 80/40 Mtr. Full-size Dipol. (keineTraps) 
Fr. 48.— . Collins Netzgerät ,  516F-1, Fr. 500.— . Te
lefon 051/567047.

Zu verkaufen: SX-100 hall icrafters kompl. Fr. 850.- 
HW-32 Heathkit  Transceiver  20m kompl.  Netz und 
12V Power Supply HP-13 Fr. 600.— . DX-60 Heath
kit Transmitter  10 . . .  80 m mit HG-10 VFO 2 . . . 
80 m kompl. Fr. 400.— . 12 AVS hy-gain Antenne 
1 0 . . .  20 m kompl. Fr. 90.— . Dem jüngsten 
Schweizer  R ad ioam ateur  gratis  HM-10A Heathkit 
Tunnel-Dipper. F. H ubache r  HB9ZH, Telefon 031/
56 7051.

Gesucht Antennenrotor  für Quad. HB9YL Anny 
Jenk, Leischen, 3714 Frutigen. Telefon Vormittag 
033 71 21 21, Nachmittag und am Abend 711140.

Die prakti schen

PLASTIKTASCHEN für QSL-KARTEN
Pro Se t  für 1 0 X 1 0  QSL-Karten Fr. 4.30 
vorausbezahl t .  Fr. 5.30 per  N achnahm e.

Bes te l lungen an: J o e  F. Keller, P. O. Box 21, 
6020 EMMENBRÜCKE/Sprengi P os tcheck :  
8 7 - 9 5 3  Glarus.

6



Wir verkaufen in de r  Schweiz  opt isch-e lek tron ische  G erä te  für dio b io log ische  und 
klin isch-chemische  Forschung. Für don Reparatur- und Unte rhalt sserv ice  im Innen- und 
A ussendiens t  an unseren  Geräten,  die zur H au p tsach e  in Universitäten und in For
sch u n g s lab o rs  der  chem ischen  Industrie (in de r  d e u t sc h e n  und welschen  Schweiz) 
s tehen,  suchen  wir

FEAM, EGM
oder  Mechaniker mit guten Kenntnissen in de r  Elektronik.

Wir wünschen

Wir bieten:

gute  Fachkenntn isse
etwas  Kenntnisse  der französischen  und eng l i schen  S p rac h e  
Freude am Umgang mit Kunden

a n g e n e h m e s  Arbeitsklima
gutes,  den  Leistungen e n t sp r e c h e n d e s  Salär
Geschäf tsau to
m oderne  Sozia lle is tungen
gründliche  Einführung in da s  neue  Arbeit sgebie t  in unseren  
aus länd ischen  Lieferwerken

Werner Meyer, Luzern
wissenschaft l iche  Ins trumente  für Forschung  und Industrie, 
Zihlmattweg 1, 6000 Luzern 13, Telefon 041 421717

Wir suchen  einen

Funk-Techniker
für d ie  Deutsche  Schweiz mit einigen J a h 
ren Erfahrung auf dem Gebie te  von Radio- 
Telephon Apparaten UHF und VHF.

Bitte s enden  Sie Ihr Curriculum Vitae und 
Zeugniskopie  an

LIER TAYLOR ELECTRONICS SA.
1227 Genève, 10, rue Marziano 
Tel. 022 437950

•X*'/. v .v.

: .y V ^



Bordfunker, Radioamateure !

Bei der  Generaldirektion PTT finden Sie eine vielseitige, abwechslungs-  
reiche Tätigkeit als

Radiooperateur
Wir erw arten, Morsekenntnisse, Erfahrung im Funkdienst sowie Sprach- 
kenntnisse.

Wir bieten: Gründliche Einführung in Ihr neues  Arbeitsgebiet.  Den heu 
tigen Verhältnissen en tsp rechende  Arbeitsbedingungen und gut a u s g e 
baute  Sozialleistungen. Ausbaufähige Dauerstellen. Einsatzmöglichkeiten
in verschiedenen Landesgegenden .

Wir sind gerne  bereit, Sie über weitere Einzelheiten näher  zu orientieren * 
Telefon Nr. 031 7 622662

Ihre schriftliche Bewerbung nimmt die Personalabteilung der General
direktion PTT, 3000 Bern, gerne entgegen.



HEATHKIT
The World’s Largest Selection 
Of Amateur Radio Equipment

Funk-Amateurgerä te ,  Zubehör

DX-60BE 90W CW/AM-Sender
GD-1U Griddipmeter
341-U Zusatzspulen zu GD-1U
GD-125 Q-Multiplier
GD-396 Superex Kopfhörer
GP-11 Mobil-Mikrofon
GH-12 Zerhacker-Netzteil zu HW-20
HD-10 Elekronische Taste
HD-16 Morseübungsgerät
HD-20 Eichquarzgenerator
HDP-21A Tisch-Mikrofon
HG-10B VFO-Steuersender
HM-10A Tunneldipper
HM-15 Stehwellenmessgerat zu SB-Li
HN-31 Dummy Load 50 Ohm
HP-13A Transistor-Wandler
HP-23A Universalnetzteil
HR-10BE Amateur-Empfanger
HRA-10-1 Eichquarzgenerator
HS-24 Mobil-Lautsprecher
HW-12AM 80m SSB-Transceiver
HW-16 CW-Transceiver
HW-17A 2m Transceiver
HW-32A 20m SSB-Transceiver
HW-100 SSB-Amateur-Transceiver
HWA-17-1 Transistor-Spannungswandler
PM-2 Feldstärkeprüfer
SB-101 SSB-KW-Transceiver
SB-200 Linear-Endstufe
SB-220 Linear-Endstufe
SB-301 SSB-Amateur-Empfanger
SB-401 SSB-Amateur-Sender
SB-500 2m-Transverter
SB-600 Lautsprecher zu SB-Line
SB-610 Monitor-Scope
SB-620 Panorama-Adapter
SB-640 Externer LMO
SBA-100-1 Mobilhalterung zu SB-100
SBA-100-2 CW-Nachrüstsatz
SBA-300-4 2m-Converter
SBA-301-1 AM-Kristallfilter
SBA-301-2 CW-Kristallfilter
SBA-401-1 Quarz-Nachrüstsatz

ne

Bau
satz

520.
170.

95.

110 .

252.
58.
94.

285.
190.
96. 
68 .

440.
328

Betriebs
bereit

915.
280.

14.
190.
28.

185.
56.

360.
96

145.
188.
540.
295.
148

590.
455.

520.— 895.—
64.— 96.—
51.— 75 —

696 — 1025.—
695.—
785 — 1250.—
670.— 990 —

1450.— 2350.—
160.—
84.— 110.—

2280.— 3200.—
1350.— 1775.—
2400.—
1690.— 2290.—
1850.— 2620.—
u s o  1640.—

n s . — 158.—
495 — 730.—
755.— 1100.—
630.— 815.—

95.—
378 —
125.— 235.—

135.—
135 —

t

ö
<* : 1 ! >

l a u
V ■

HW-100

184- SB-200E

F achm ännische  Auskunft erteilt Ihnen jederzeit ,  auch Samstagvormit tags ,  HB9ABP. Verlangen Sie 
unsere  ausführlichen Datenblätter  und b esu c h e n  Sie ganz  unverbindlich unsere  n e u e  erwei ter te  
Ausstellung!

SB-101

Schlumberger Messgeräte AG (vormals DAYSTROM AG)

B ad en e rs t r a sse  333, 8040 Zürich. Tel. 051 - 52 88 80



AZ 3652 Hilterfingen

T E L IO N ^ e ie k tro n ik
NOVOTEST
20 000 Q /  VDC -  4 000 Q /  VAC

Das NOVOTEST TS 140, entwickelt  und g e 
fertigt durch S as  Cassinell i  & Co, ist ein 
handl iches ,  robus tes  und sehr  pre iswertes  
Universal instrument.

Grosse Spiegel-Skala (115 mm) trotz kleinen 
Abmessungen (150X 110X47 mm).

8 Bereiche  
7 Bereiche  
6 Bereiche  
4 Bereiche  
6 Bereiche

100 mV .
1,5 V .  

50 uA  . 
250 uA .

0 Q .

NEU: TS-160 40 000 Q / VDC

1000 V-D C 
2500 V-AC 

5 A -D C  
5 A-A C

100 M2 ab Lager lieferbar Fr. 98.

Fr. 110.-

COLLINS
32S—3

75S—3B

KWM-2

51S-1

K urzw ellen -S ender für SBB- und CW-Botrieb.  Frequenzbere ich  3.4 . . .  5 M Hz und
h’r J * "  m n m 14 200' kH z‘ B änderr|. 1 m echanisches Filter mit 2.1 kHz Band
breite. 100 aW tt Ausgangsspitzenleistung.

K urzw eN en-Em pfànger für AM , SSB. CW  und RTTY. Frequenzbere ich  w ie Sender. 

115-2302V / 50 400 H 2Und m echanisches F ilter für SSB -Em pfang. Netzanschluss:

len; f e "d e -E m p fän g er .,ür m obilen oder Stationären B etrieb. Frequenz- 
ic und B etriebsarten w ie obenstehend. 1 m echanisches Filter 2 1 kHz

Ausgangsleistung: 100 Watt.

! ^ ri '^ D ,en ’ fA7 'Pr!an9er m "  durchgehendem  Frequenzbereich  200 kHz . . .  30 M Hz
i f ! ;  V R TTY- und A M -B etrieb . M echan ische Filter für SSB. Q uarzfilter 

tur CW. Netzanschluss: 115 V oder 230 V 50— 60 Hz

Ausführliche Unterlagen 
durch die Generalvertretung:

Telion AG A lb isriederstrasse 232 
8047 Zürich Telefon (051) 54 99 11


